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Auf konstruktive Lösung kommt es an
i ^nr verfassungsrechtlichen Lage des Zweizonen-Wirtschaftsrates

_ wju. ^4 4 Anril 7.n dAr rmnff VArhraiirhs - StAiiAmnff Preisk «fP^nkfnrt 9 . April . (dena ) Zu der
verfassungsrechtlichen Stellung des
rr^ g|7.nn6n '
«jiaft in Minden , wie sich dieselbe

der kürzlich bekannt gewordenen
Bitscheidung der beiden Militärregie -

rungen darstellt , äußerte sich hier am
kApril der ehemalige Vorsitzende des
?Lrwaltungsrates für Wirtschaft , Dr .
Rudolf Müller .

Au " zwe ‘ Gründen habe der Ver -
■^ jdi des zweiten Verwaltungsrates die
fraget seiner verfassungsrechtlichen
Stellung erneut zu klären , scheitern
messen , Wie es durch die inzwischen
erfolgte Entscheidung der Militärregie¬
rung , daß keine deutsche Regierungs -
iteile ein für beide Zonen bindendes
Gesetz erlassen dürfe , sondern sich auf
Empfehlungen zu beschränken habe ,
tatsächlich eingetreten ist

. . Einmal konnten die Militärregierun¬
gen bei der weiter ungeklärten Politi¬
ken Lage zwischen den vier Besat -
zungsmächten kaum einen anderen
Standpunkt einnehmen wie im Spät¬
sommer 1946, als diese Frage zum
erstenmal zur Debatte stand . Dies um¬
somehr , als die Verhandlungen in
Moskau bevorstanden .

Zum anderen sei auf deutscher Seite
eine Versteifung der Haltung der Län¬
der zu erwarten gewesen , nachdem der
zweite Verwaltungsrat zur Domäne
einer einzelnen Partei geworden sei ,
während in den Ländern selbst auch

, andere politische Parteien an der Re¬
gierungs -Verantwortung beteiligt seien .

Die heute unbedingt erforderliche
Wirtechaftslenkung , Produktionspla -
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nung , Verbrauchs -Steuerung , Preiskon¬
trolle , Lenkung der Energie - Wirtschaft
u . a . m . bedürfe jedoch zweifellos
einer klaren Kompetenz - Abgrenzung .
Es sei daher nur der Weg geblieben :
Die Wirtschaftsminister der Länder in
ihrer Eigenschaft als bizonale Verwal¬
tungsräte von Fall zu Fall zur Einigung
und Durchführung der gemeinsam be¬
schlossenen Maßnahmen in ihren Län¬
dern zu bringen . Für die Beschlüsse
und Maßnahmen hätten die einzelnen
Wirtschaftsminister vor ihren Kabi¬
netten und Landtagen die Verantwor¬
tung übernehmen müssen , auch dann ,
wenn sie sifh nicht in jedem Falle
vorher die parlamentarische Rücken¬
deckung verschaffen konnten .

Abschließend erklärte Dr . Müller , er
habe seinerzeit der Kritik an der Kon¬
struktion des Verwaltungsrates darauf
hingewiesen , daß die verfassungsrecht¬
liche Frage vorläufig nicht besser zu
lösen sei und daß man deshalb suchen
müsse , auf dem Verwaltungswege aus
den gegebenen Verhältnissen das beste
herauszuholen . Der Länderrat habe
fast ein Jahr lang erfolgreich in dieser
Weise gearbeitet und auch der erste
Verwaltungsrat für Wirtschaft habe in
seiner fast viermonatigen Amtszeit so
gehandelt . Bei dieser Lösung , die auch
durch den neuen Versuch , die verfas¬
sungsrechtliche Frage zu klären , nicht
überholt sei , komme es darauf an ,
daß die Arbeit sich so einspiele , daß
die Länder als verantwortliche Aus -
führungsatelle für die Maßnahmen des
Verwaltungsrates eine konstruktive
Lösung für die praktische Arbeit fän¬
den .

seMtÄÄor Kontroverse Molotow-Bevin über Reparationen
Moskau , 9 . April . (dena - INS ) Ein

sensationeller neuer Vorschlag , wonach
jeder deutsche Staat unabhängig sein
und seine Bewohner eine eigene
Staatsangehörigkeit haben sollten , wur¬
de am 4 . April von der britischen Dele¬
gation in Moskau eingebracht . Nach
diesem Plan würde es in Zukunft
keine deutschen Staatsangehörigen ,
sondern nur noch Hessen . Bayern und
Angehörige * anderer Staaten geben .
Jeder dieser Staaten würde dann das
Recht haben , Verträge abzuschließen
und eigene diplomatische Vertretungen
ins Ausland zu entsenden .

Der britische Vorschlag , der von
Sir Brian Robertson dem Koordi¬
nationsausschuß vorgelegt wurde , löste
bei dem sowjetischen Delegierten W y -
schinski größtes Erstaunen aus .
Wyschinski bestand darauf , daß eine
zukünftige deutsche Regierung stark
zentralisiert sein müsse .

Drei -Punkte -Plan über Abbau von Industrieanlagen— In nächster Sitzung Diskussion über deutsche Grenzen
Bidault für doppelte Nationalität der Deutschen - Frage der Staatssicherheit - Unitaristische oder föderalistische Staatsform ?

McNamey und Pollock über Deutschland
„Vieles bleibt noch zu tun" — Viermächtekoordinierung notwendig
Washington , 9 . Aprü . (ap ) Es wiir -
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den fünf bis zehn Jahre vergehen , bis
Deutschland wieder in die Familie der
Völker zurückk ehrte * erklärte der
Berater des US -Kriegsministeriums in
Deutschland , Dr . Pollock , auf einer
Pressekonferenz .

Vieles bliebe noch für Deutschland
SB tun übrig , um dieses Ziel zu errei¬
chen: die Bildung einer provisorischen
Regierung , auf die eine verfassungs¬
mäßige Regierung folgen müßte , der
allmähliche Abbau der Alliierten Mi¬
litärregierungen und schließlich der
Austausch von Botschaftern .

Um die Moskauer Besprechungen
wieder flottzumachen , sei eine Vier -
Mächte -Koordinierung in Noezug auf
Wirtschaft und Verwaltung in Deutsch¬
land notwendig . — Dr . Pollock er¬
wähnte ferner , daß die amerikanisch
besetzte Zone die einzige wäre , die die

1Entnazifizierung gründlich durchge -
t führt hätte .

General McNarney , der vorher dem
Präsidenten Truman Bericht » stattet
hatte , äußerte zu Pressevertretern , daß
die deutschen Einfuhren bedeutend er¬
höht werden könnten , „wenn wir zur
Durchführung unserer Pläne genügend
Ruhrkohle bekommen “ . Es würde zwei
Jahre in Anspruch nehmen , die deut -
*<he Kohlenförderung , die gegenwär¬
tig 230 000 t betrage , auf den Vor¬
kriegsstand von 0,4 Mill . t pro Tag zu
erhöhen .

sehen Waren übersteige die gegenwär¬
tige Produktion . Der General trat für eine
weitere Erhöhung der Exporte ein , was
jedoch von der Versorgung mit Kohle
und Rohstoffen abhänge .

,Er führte weiter aus , daß er mit Prä¬
sident Truman die allgemeine europä¬
ische Situation und dabei insbesondere
die Probleme der deutschen Wirtschaft
durchgesprochen habe .

McNamey fordert Beibehaltung
der Besatzungsstärke in Europa

‘ Washington , 9. April (dena ) General
McNarney wies am 8. April darauf
tüa , daß die Vereinigten Staaten ihre
augenblicklich rund 160 000 Mann be¬
tragende Besatzung in Europa in der
nächsten Zukunft weiter aufrechterhal -
kn sollten . Er stellte fest , daß eine
Verringerung der US -Streitkräfte in .
Europa eine Schwächung der amerika -
nischen Verpflichtungen , wie beispiels -

die Regierung der Besatzungs¬
ranen und die Sorge für die verschlepp¬ten Personen , mit sich bringen würde .

Deutschland exportiere zur Zeit nach
Schweden , Norwegen , der Tschechoslowa -
]

*> Frankreich , Dänemark , Belgien , Hol -"Wd, Großbritannien und den Vereinigten

„Verfahrene Situation in Moskau"
Washington , 9 . April (ap ) Unter der

Überschrift „Verfahrene Situation in
Moskau “ schreibt das einflußreiche
Blatt „ Washington Post “ in einem Leit¬
artikel :

„ Außenminister Marshall sollte den
unerfreulichen und zeitraubenden De¬
batten in Moskau den Rüchen kehren
und heimkommen . Da die Moskauer
Konferenz leider in einen Wettbewerb
um die - Stimmen der deutschen Wäh¬
ler ausgeartet ist , kann man ohne
weiteres sagen , daß es keinen ersicht¬
lichen Zweck hat , wenn Marshall noch
länger in der sowjetischen Haupt¬
stadt bleibt .“

Russ .-amerik. Zonen -Vertretungen
Frankfurt . 9 . April , (ap ) Die amerik .

und russ . Besetzungs ^ treitkräfte sind
übereingekommen , in den von ihnen
besetzten Zonen Deutschlands ge¬
genseitig ' Missionen zu errichten , wie
vom US -Europäischen Befehlshaber am
8 . April bekanntgegeben wird .

Jede Mission soll aus höchstens 14
Vertretern der Armee , Marine und
Luftstreitkraft bestehen und hat volle
Bewegungsfreiheit in der Zone ihres
Sitzes Die Missionen sir)d .. .bevollmäch¬
tigt , über ihre eigenen Staatsangehöri¬
gen in ihrer Zone Nachforschungen an¬
zustellen und darüber Bericht zu er¬
statten . •

Moskau , 9 . April , (dena ) Der Außen¬
ministerrat befaßte sich am 7 . d . Mts .
mit den Befugnissen und Funktionen
der deutschen zentralen Verwaltungs¬
behörden .

M o 1 o t o w forderte einen Volksent¬
scheid über die Frage , ob Deutschland
eine ' unitaristische oder eine föderali¬
stische Staatsform erhalten solle . So¬
wohl B e v i n als auch Bidault traten
Molotow entgegen , und auch Außenmi¬
nister M a r s h a 11 erwartet , wie er
ausführte , nicht allzu viel von einem
deutschen Volksentscheid, _ obgleich er
einräumte,, , daß Moiotows Vorschlag
prakt ’sch sei .

Auch über die Funktionen einer bera¬
tenden deutschen Körperschaft wurde
keine Übereinstimmung erzielt . Bevin
wünschte sie in Moskau festzulegen Molo¬
tow sprach sich für ihre Verankerung in
der deutschen Verfassung aus .

j
DieStellVertreter beraten Überösterreich i

ten zur Erörterung zweier Berichte des
Wirtschaftsausschusses zusammen .

Bei der Diskussion über die Wieder¬
erstattung jüdischen Eigentums gelang¬
ten die Stellvertreter zur Übereinstim¬
mung .

Ein sowjetischer Vorschlag , alle An¬
leiheabkommen zu lösen , die vor dem
„ Anschluß “ abgeschlossen worden waren
und die den Gläubigern eine direkte oder
indirekte Kontrolle über das österreichi¬
sche Finanzsystem geben, ' wurde von
französischer Seite grundsätzlich gebilligt .
Ein Einvernehmen erzielten die Stellver¬
treter darüber , daß der Krieg die Zah¬
lungsverpflichtungen Österreichs aus Vor-
kriegsverträgen nicht berühren solle und
der Staatsvertrag keinerlei Klauseln ent¬
halten dürfe , die die Schuldner -Gläubiger -
Verpflichtungen , die Österreich oder die
österreichische Staatsangehörige vor dem
Kriege eingingen , beeinträchtigen .

Ein Vorschlag Bidaults
Bidault wandte sich kategorisch , ge -

, gen einen Vorschlag Moiotows , die
Die für Österreich zuständigen Son - j künftige deutsche Staatssicherheit der

derbeauffragten der Außer .“ inister tra - Verantwortlichkeit einer deutschen Zen -

Der Dienst am Frieden und an den UN
Vandenbergs Appell an die Sowjetunion : „Leben und leben lassen!"

Washington . 9 . April . (dena -Reuter )
Der republikanische Senator Arthur
Vandenberg . Vorsitzender des
außenpolitischen Ausschusses des Se¬
nats . forderte am 8 . April bei Eröff¬
nung der Senatsdebatte über Präsi¬
dent Trumans Hilfsprogramm für Grie¬
chenland und die Türkei d :<s Sowjet¬
union auf , dem Grundsatz , leben und
leben lassen, - zuz.ustimmeh , um das
Problem der sowjetisch -amerikanischen
Beziehungen zu lösen .

Da \ Grundproblem im Zusammen¬
hang mit der amerikanischen Gesetzes¬
vorlage wie überhaupt mit allen an¬
deren Phasen der Friedensregelung sei
die ständige Kontroverse zwischen dem
östlichen Kommunismus und der west¬
lichen Demokratie . Genauer gesagt ,
schließe diese Kontroverse die Gegner¬
schaft gegen den Expansionsdrang und
die .Durchdrjngungsmethodfiö .. düs , Kom¬
munismus ein . Der Expansionsdrang , so
werde ständig gesagt , sei das Ergebnis
der sowjetischen Furcht vor eihem An¬
griff der Nachbarn und vor Einkreisung .

Probleme der Wirtschaft und Ernährung
USA liefern zusätzlich Mehl und Weizen — Deutsche Stimmen zur Nahrungsnot

tralregierung zu unterstellen , da sich
daraus ein politisches Polizeisystem ent¬
wickeln könne . Molotow beantwortete
die von Bevin unterstützten Einwen¬
dungen des französischen Außenmini¬
sters dahingehend , daß durch die Vier¬
mächtekontrolle keine Gefahr des Wie¬
derauflebens der Gestapo bestünde .

Zur Frage der Machtbefugnis der
Zentralregierung über die Staatsange¬
hörigkeit der Deutschen erklärte Bi¬
dault , daß Frankreich eine doppelte Na¬
tionalität vorschlage . Jeder Deutsche
solle sowohl die deutsche als auch die
Staatsangehörigkeit des Landes , in dem
er lebe , besitzen .

Die Gevraltenteilung zwilchen
Zentralregierung und Länderregierungen .

Bei der Diskussion über die Aufteilung
der Machtbefugnisse zwischen Zentral¬
regierung und Länderregierungen vertrat
die amerikanische Regierung die Ansicht ,
daß die Klärung dieser Machtverteilung
einer vom deutschen Volk gewählten Kör¬
perschaft überlassen sein sollte . Der Außen¬
ministerrat solle sich nur generell dar¬
über einigen , daß die Machtbefugnisse der
Polizei , der inneren Sicherheit , der Erzie¬
hung , der Kultur und der religiösen Fra -
«en nicht der Zentralregierung überlas¬
sen werden .

Die französische Delegation wünschte ,
daß der Wiederaufbau des politischen Le¬
bens Angelegenheit der einzelnen Länder
sein soll .
D es Problem der deutschen Reparationen

Während der Erörterung der Repa¬
rationsfrage kam es zu einet heftigen
Kontroverse zwischen Molotow und Be - ,
vin . Mplotow fragte , wer den alliierten
Reparationsausschuß aufgelöst habe .

Wenn Moskau tatsächlich , diese Be¬
fürchtungen hege , dann habe es ein
Recht darauf , sie beseitigt zu sehen .
Wir haben unsererseits das Recht ,
einen wirksamen Beweis zu verlangen ,
daß Moskau nicht beabsichtigt , uns in
einer kommunistisch beherrschten Welt
einzukreisen . Daß die kommunisti¬
schen Angriffe gegen uns innerhalb
und außerhalb der USA aufhören und ; Bevin erwiderte , dieser habe sich selbst
daß die gegenseitigen Verpflichtungen ,
die auf die Atlantik - Charta und auf
die Grundsätze und Ziele der UN ge¬
leistet wurden , auf zuverlässige Weise
in Ehren gehalten werden . Ich meine
nicht nur in .Worten allein , sondern
in Taten .

Vandenberg forderte die Annahme
des Hilfsprogr ^imms für Grie ^ ' enland
und die Türkei , um „Kettenreaktionen ,
die den Frieden und die Sicherheit
rund um den Erdball bedrohen wür¬
den “

, zu verhindern .
„Wir übergehen die Vereinten Na¬

tionen nicht . Wir unterstützen sie . W ; r
dienen dem Frieden — das heißt auch
dem Frieden für uns selbst — . wenn
wir uns zur rechten Zeit bemühen , die

» Reibungen und Differenzen aus/ .u -
j schalten , die andernfalls zu einem

Krieg führen könnten .“

Washington , 9 . April . (dena -Reuter )
Das amerikanische Landwirtschafts¬
ministerium gab am 3 . d . Mts . bekannt ,
daß in den Monaten April und Mai ,
120 000 t Weizen und Mehl zusätzlich zu
der bereits für diesen Zeitraum fest¬
gesetzten Zuteilungsmenge in die wirt¬
schaftlich vereinigte britische und ame¬
rikanische Besatzungszone Deutschlands
geliefert werden .

General Mc N a r n e y verabschiedet sieh auf
dem Flughafen Rhein -Main in Frankfurt am

Main . (dena -INP - Bild )

Polizei nicht zonenbeschränkt
Berlin , 9 . April , (dena ) Der Amtsbe¬

reich der deutschen Polizei wird sich
künftig auf beide Zonen , die britische
und die amerikanische , erstrecken , wie
aus einer Bekanntmachung von Gene¬
ralmajor Frank A . Keating . dem stellv .
amerik . Militärgouvemeur für Deutsch¬
land vom 31 . März hervorgeht . Danach
sind für die Durchführung von Gesetz
und Ordnung die Grenzen zwischen die -

Staaten . Der Bedarf Europas an deut - sen beiden Zonen aufgehoben .

~
Teleqtamm 5tll

| mt r. * * je York . Die Internationale Arbeits -
ISBkc veröffentlichte hier am 8. d .

einen Bericht über den letzten Stand
“ flf Einwanderungsmöglichkeiten in die la -

in-amerikanischen Staaten , aus dem Pläne
in!* f Länder zur Zulassung europäischer ,»Besondere deutscher , italienischer und
E“*tugiesischer Arbeiter und verschleppterrsonen ersichtlich sind . (dena - Reuter )

N ew Orleans . Robert Patterson ,' amerikanische Kriegsminister , forderte
*• d . Mts . in einer Ansprache anläßlich

„ ii, »Woche der Armee “ eine universale' fische Ausbildung , eine stehende Ar -
teb

' v°n 107« 000 Mann und eine Gesetz -
kew . zur Vereinigung aller Zweige derw*, fneten Streitkräfte . (dena -INS )

n d o n . Eine große Anzahl von bri -
Kampfflugzeugen wird gegenwärtig

Dl* RAF nach der Türkei übergeführt .
^ Jjraszeuge bilden einen Teil von 500
^ Bninen , die die türkische Regierung von

Britischen Versorgungsministerium an -****»« hat . (dena - Reuter )
Btith»

1 LS' D*c Sozialistische Partei Frank -
• iste» i * slch den französischen Kommu -^ h ln der Ablehnung der von General

92 000 t Lebensmittel im Januar
für Württemberg-Baden

Stuttgart , 9 . April , (dena ) Im Monat
Januar betrugen die Lebensmittelim¬
porte für Württemberg -Baden über
Bremen nach einem Bericht des Lei¬
ters der Abteilung für Ernährung und
Landwirtschaft bei der Militärregierung
Mr . Paul F . Taggert , 92 033 t . Das sind
24,4 Prozent der gesamten in die wirt¬
schaftlich vereinigte britische und US -
Zone einschließlich des britischen und
amerikanischen Sektors von Berlin ein¬
geführten Lebensmittel . <

über Deutschland schreiben , so kann
doch nur derjenige die Not der Deut¬
schen richtig begreifen , der sie selbst
erlebt und sie ständig vor Augen
sieht “

, erklärte am 4 . d . Mts . der ame¬
rikanische Bischof Dr . Alois Munch
einem ' dena -Vertreter .

Zur gegenwärtigen Notlage ermahnte
der Bischof die ^Deutschen , darauf zu
aejiten , daß die Not nicht die Herzen
verhärte , denn mit mehr Verständnis
für einander ließe sich die Not besser
tragen .

Sowjetunion nimmt Sondersitzung
der UN über Paiästinafrage an
New York , 9 . April . (dena -Reuter ) Die

Sowjetunion billigte am 31 . März den
britischen - Vorschlag , das Palästina -
Problem einer Sondersitzung der UN -
Vollversammlung vorzulegen . Der so¬
wjetische Delegierte im Weltsicherheits¬
rat , Andrej Gromyku ; teilte dem
Sekretariat der Vereinten Nationen mit .
daß er „keine Einwendungen “ hierzu
vorzubringen habe .

Wirtschafts-Ausschuß für Europa
London , 9 . April , (dena ) Der Wirt¬

schaftsrat der Vereinten Nationen be¬
endete in der vergangenen Woche seme
vierte Tagung . Eines der wichtigsten
Ergebnisse war die Einsetzung eines
Wirtschaftsausschusses für Europa .

In Dänemark wurde gewählt !
Kopenhagen , 9 . April , (ap ) Am 1. April

wurden in Dänemark 2.030 Wahl¬
männer gewählt , die ihrerseits 28 neue Fragen der deutschen Grenzen zu be

liquidiert , da die Sowjetregierung die
Informai >nen zurückgehalten und an¬
dere Mächte keine „Arbeit “ beigetragen
hätten . Die Potsdamer Beschlüsse seien
nicht durchgeführt und die Verpflich¬
tungen gegenüber den Westmächten
nicht erfüllt worden .

Molotow antwortete darauf , diese An¬
schuldigung könnte sich ment auf die
Sowjetunion beziehen ,

1 da die sowje¬
tische Delegation im Reparationsaus -
schuß bei ihrem Eintreffen in Berlin
hätte feststellen müssen , daß die Ver¬
treter der anderen Mächte bereits wie¬
der abgereist waren .
■ Marshall wies darauf hin , daß die
amerikanische Delegation zwei Wochen
auf die Sowjet Vertreter ohne Erfolg
gewartet habe . Danach erinnerte Be -'
vin daran , daß bei der ersten Tagung
des Reparationsausschusses in Moskau
die britischen und amerikanischen De¬
legierten Wochen untang verbracht
hätten , da die Sowjetdelegation über
keine Instruktionen verfügte .

Auf einen Vorschlag Moiotows , wäh¬
rend der Mittwoch - Sitzung bereits be¬
sprochene , jedoch ndrii ungeklärte Fra¬
gen erneut durchzugeben , wandte Be¬
vin ein : „Geschieht dies , damit wir mit
unserer Tagesordnung niemals zu Ende
kommen ? “

Bidault legte einen Dreipunkte -Plan
vor . in dem er u . a . darauf dringt , den
Abbau von Industrieanlagen und In¬
dustrieeinrichtung « unverzüglich wie¬
der aufzunehmen , mhne Rücksicht dar¬
auf , ob ein neues Industrie - Minimum
festgelegt ist oder nicht .

Die Außenminister kamen schließlich
überein , auf ihrer Mittwoch - Sitzung

Androhung scharfer Maßnahmen
gegen das Land Bayern

Düsseldorf , 9 . April , (dena ) Düsseldor¬
fer Gewerkschaftsvertreter forderten
strenge Maßnahmen gegen das Land
Bayern , das keine Lieferung aus Nord¬
rhein -Westfalen erhalten solle , wenn es
selbst nicht zu Lieferungen bereit sei .

Wirtschaftspakt England - Spanien
London , 9 . April , (ap ) Der britische

Finanzfninister gab am 3 . d . Mts . ein
neues britisch - spanisches Währungs¬
abkommen bekannt .

Mitglieder für den Landsting (das
Oberhaus ) zu wählen haben . Dabei
wurden folgende Ergebnisse erzielt :
Sozialdemokraten 882 . Landwirte (Re¬
gierungspartei ) 534. Konservative 287,
Kommunisten 177, Liberale 116 , Geor -
gisten 28, Nationalisten 6.

handeln .

Verteidiger wurde mit Gestapo bedroht
Nazirichter verantwortet sich — Das Blutbad in den Ardeatinischen Höhlen

de Gaulle geforderten Schaffung einer brei¬
ten »französischen Volksbewegung “ ange¬
schlossen . (dena - INS )

Kopenhagen . König Christian X .
von Dänemark dankte nach einer
Meldung der französischen Nachrichtenagen¬
tur am 8. April zugunsten seines Sohnes
Friedrich ab . (dena )

Genf . Der UN -Balkanuntersuchangsaus -
schuß hat beschlossen , vorläufig eine Kom¬
mission in Griechenland zurückzulassen ,
bis der Sicherheitsrat endgültige Entschei¬
dungen auf Grund der von dem Unter¬
suchungsausschuß eingereichten Berichte
getroffen hat . (dena )

Essen . Deutschland kann nicht damit
rechnen , sich aus seiner gegenwärtigen un¬
glücklichen Lage zu erheben , wenn es sich
ausschließlich auf die Mildtätigkeit Großbri¬
tanniens und der Vereinigten Staaten ver¬
läßt , erklärte am 8. d . Mts . Oberst L . Wil -
kinson als Vertreter der Wirtschaftsabteilung
der amerik . Militärregierung für Deutsch¬
land im Anschluß an die Rede Sir Cecil
Weirs vor deutschen Gewerkschaftsvertretern .

( dena -DPD )

Massendemonstration der SPD
Hannover , 9 . April , (dena ) Über 20 000

Menschen versammelten sich hier am
1 . d . Mts ., um 14 .30 Uhr auf dem Kla -
gesmarkt , um in einer von der Sozial¬
demokratischen Partei einberufenen
Demonstration gegen die Krise in der
Brotversorgung zu protestieren .

Die Ernährungslage im Ruhrgebiet
Berlin , 9 . April , (dena ) Die deutschen

Bauern in der britischen und amerika¬
nischen Zone arbeiten , wie in briti¬
schen Kreisen im Zusammenhang mit
der Ernährungskrise im Ruhrgebiet
erklärt wurde , nicht mit den Behörden
zusammen und entziehen der Stadt¬
bevölkerung große Mengen von Le¬
bensmitteln . Sie haben seit Beginn des
Jahres ihrer Ablieferungspflicht für
Getreide nur zur Hälfte , für Fleisch
nur zu zwei Drittel und für Fett nur
zu drei Viertel erfüllt .

Bischof Munch über deutsche Not
Limburg , 9 . April , (dena ) „Wenn auch

die amerikanischen Zeitungen viel

Nürnberg , 9 . April , (dena ) Zur Cha¬
rakterisierung des zweiten Richters am
ehemaligen Nürnberger Sondergericht ,
des Angeklagten Rudolf O e s c h e y ,
berichtete der Zeuge Dr . Karl Ferber ,
über einen bezeichnenden Vorfall bei
einem Prozeß , in dem Oeschey den Vor¬
sitz hatte . Als der Verteidiger in die¬
sem Prozeß , der selbst das „ Goldene
Parteiabzeichen “ trug , damals einen Be¬
weisantrag vorbrachte , habe ihm Oe¬
schey zu verstehen gegeben , daß es sich
dabei um einen „ unerwünschten An¬
trag “ handelte . Der Verteidiger habe
jedoch auf seinem Antrag bestanden
und sei darauf in der Verhandlung von
Oeschey mit den Worten gewarnt wor¬
den : „ Herr Verteidiger , Sie können den
Beweisantrag ja aufrecht erhalten , aber
ich möchte Sie darauf aufmerksam
mathen , daß es auch noch eine Gehei¬
me Staatspolizei gibt .“ Im Kreuzverhör
durch den Verteidiger Oescheys , Rechts¬
anwalt Dr . Schubert , gab der Bela¬
stungszeuge zu , daß Oeschey im Jahre
1942 einmal eine Frau , die bei der
Wintersachen - Sammlung ein Paar
Handschuhe entwendet hatte und dem¬
nach auf besonderen Befehl Hitlers zum
Tode verurteilt werden mußte , nur mit
einer Freiheitsstrafe belegte .

/<Cutj beleuchtet
Die Landmasse Rußland ist ebenso un¬

angreifbar oder — drücken wir e* vor¬
sichtiger aus — ebenso wenig zu erobern
wie der Kontinent Amerika . Als Beweis
wären die mit immerhin erheblichen Mit¬
teln unternommenen , aber gescheiterten
Versuche Karls XII . von Schweden , Napo¬
leons und Hitlers anzuschen . Es ist übri -

„ , . „
'

„
' gens für den Historiker interessant *u

Kesselrmg -Prozeß . Venedig , 9 . April beobachten , daß alle drei , in drei foigen -
(ap ) Im Kriegsverbrecherprozeß gegen , den Jahrhunderten , unternommenen Feld -
Albert Kesselring , dem die ziige sich der gleichen strategischen Mit¬
schuld an dem Blutbad in den Ardea - : bedienten .
tinischen Höhlen zur Last gelegt wird , i ,

Trotzdem ist immer wieder festzustel -
len , daß die sowjetrussische Politik voneiklarte am 31 . Marz der ehemalige der i urc t,t Vor einer Einkreisung und vorGeneral Cail Westphal . Kesselrings einem Angriff der Nachbarn beherrscht zu

Stabschef . Hitler habe zu dem Leiter se in scheint . Das ist wahrscheinlich mehr
des SD in Rom , Herbert Kappler , mehr ein psychologisches als ein politisches
Vertrauen gehabt als zu Kesselring .

Im Kreuzverhör wandte sich der An¬
klagevertreter mit den Worten an den
Zeugen :

„ Wollen Sie damit sagen , daß Hitler
einen Oberstleutnant des SD damit be¬
auftragte , die Opfer auszuwählen , und
sie erschießen zu lassen , und daß der
Feldmarschall . der Armeekommandeur
(Generaloberst von Mackensen ) und der
Befehlshaber von Rom . (Generalleut¬
nant Kurt Mältzer ) nicht darauf gese¬
hen hätten , daß seine Handlungsweise
nicht die Interessen der Wehrmacht
verletzte ? “

Westphal antwortete : „ Ich weiß nicht ,
was Hitler im einzelnen über die Sache
dachte , es besteht aber kein Zweifel ,
daß er Kappler mehr traute als dem
Feldmarschall Mackensen oder irgend¬
einem der Stabsoffiziere . “

Problem . Die führenden Männer Sowjet¬
rußlands sind aus der Revolution 1918
hervorgegangen und haben lange Jahre
ihrer Jugend , der leicht beeindfrfekbaren
Jugend , als Minderheit gelebt . Sie
waren dem Angriff und der Verfolgung
ausgesetzt . Eine derartige Erfahrung hin- ^(erläßt Spuren , macht mißtrauisch und *
reizt zur Abwehr .

Diese Furcht , wieder Minderheit zu wer¬
den , beherrscht seit zwei Jahren die Aus¬
einandersetzung Sowjetrußland — Anglo -
Amerikanische Staaten . Sie ergibt sich
aus den verschiedenen Lebensauffassun¬
gen und Weltanschauungen des östlichen
Kommunismus und der westlichen Demo¬
kratie . Marshall , Molotow , Bevin , Bidault
sind , im geschichtlichen Abriß gesehen ,
nur Wortführer fiir die geistigen Strömun¬
gen ihrer Völker . Trotzdem sollten sie
sich immer wieder darüber klar werden ,
Tag von ihrer Formgebung und ihrer Aus¬
drucksfähigkeit fiir das Weltbild ihrer Völ¬
ker Frieden , Glück und Wohlstand der
Menschheit abhängen . H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Indonesische Republik
Am 25 . März d . J . ist die Indonesische

Republik von Holland de facto anerkanntworden . Unter diesem Namen sind Java ,Sumatra und die kleine Insel Madura
begriffen . Die Republik soll bis zumI . Januar 1949 zusammen mit Borneo unddem „großen Osten“ — Bali, Celebes, den
Gewürzinseln und Neuguinea — zu den
„Vereinigten Staaten von Indonesien “ zu¬
sammengefaßt werden . Diese und das
Königreich Niederlande werden als gleich¬
berechtigte Partner eine „Niederländisch -
Indonesische Union“ eingehen , die wiedas englische Empire nur noch durch das
Symbol der Krone verbunden sein wird .Damit ist die 300jährige holländische
Kolonialzeit beendet , hat eine Entwick¬
lung ihren vorläufigen Abschluß gefun¬den, die am 17 . August 1945 begann . Andiesem Tage rief der damalige Ingenieur ,der jetzige Präsident Soekarno , die „Indo¬
nesische Republik “ aus . Soekarno ist eine
zwielichtige Persönlichkeit , Wahrschein¬
lich war er Strohmann der Japaner , diemit ihrem anfänglich erfolgreichen „Blitz¬
krieg “ und ihrer Devise „Asien den Asia¬
ten “ das Nationalbewußtsein der Farbi¬
gen entfacht hatten .

Soekarno ist ein hervorragender Redner ,und es gibt wenige , die ihre Zuhörer¬
schaft so selbstverständlich und .geschicktin der Hand halten . Er ist jetzt 46 Jahre
alt , für einen Indonesier verhältnismäßiggroß und sehr gut aussehend . Er studiertein Soerabaya Architektur , bestand einExamen , das ihn zu dem Titel Ingenieür
berechtigt , — und ging in die Politik . Alsdie Japaner die an Zahl und Kampfkraftweit unterlegenen holländischen Kolonial¬
truppen innerhalb einer Woche aus Javahinaus jagten , war Soekarno auf derFlores-Insel in Verbannung ; er hatte sichdurch übereifrige nationalistische Betäti¬
gung bei den Holländern mißliebig ge¬macht.

Soekarno wurde von den Japanern zum
Präsidenten der „Indonesischen Republik “
ernannt — 2 Tage nach der japanischenKapitulation . Er hatte Glück und nutztedie Lage . In den 6 Wochen zwischen dem
Kriegsende im Pazifik und der Landungenglischer Truppen organisierte er eine
„unabhängige “ Regierung , eine Armee
von Eingeborenen , ausgerüstet mit japani¬schen Waffen, und schob einen unverdäch¬
tigen Eingeborenenführer vor , als der hol¬
ländische General -Gouverneur van Möokihn als Kollaborator ablehnte .

Nach langen Verhandlungen , an denender jetzige britische Botschafter in den
Vereinigten Staaten , Lord Inver -hapel ,und später Lord Killearn maßgeblich be¬
teiligt waren , wurde ein Abkommen ge¬troffen . Im Artikel 2 dieses Vertrageswurde Indonesien als ein „souveräner
demokratischer Staat “ anerkannt .Damit geht die Geschichte eines Kolo¬
nialreichs ihrem Ende entgegen , das inseiner Zusammenarbeit zwischen Weißen
vnd Farbigen als vorbildlich galt . Damit ,und das ist für die Geschicke Europasbesonders schmerzlich , geht ein Kolonial¬reich verloren , das seinem weißen Mut¬
terland 37 Prozent des Gummis der Welt,3 Prozent seines Öls und 90 Prozent sei¬
nes Chinins lieferte . Die Niederlande ,unter deren Führung und Fürsorge dieindonesische Bevölkerung in 25 Jahrenvon 35 Millionen auf 42 Millionen an-
wuchs , werden sich bemühen , wenigstensdie . wirtschaftlichen Zusammenhänge nichtabreißen zu lassen . Ob es gelingt , wirddie Zukunft lehren . H . B.

Deutschland vielleicht noch sehr lange
nicht aktiv in der UN mltarbeiten kön¬
nen, sondern praktisch Objekt der Welt¬
diplomatie sein . Eine neue Paneuropa -
Bewegung in Deutschland läuft Gefahr ,im Ausland allenthalben als die getarnteWiederauf nähme des Strebens nach Hege¬
monie mißdeutet zu werden . Dem Rech¬
nung tragend , hat Coudenhove es bis jetzt
unterlassen , seine Paneuropa -Union, deren
Auflösung heute als ungesetzlich upd des¬
halb als nichtig gelten darf , wieder zur
Tätigkeit aufzurufen . Aber der Kampf um
Paneuropa geht weiter . Schon im Herbst
1945 hat Präsident Truman in öffentlicher
Rede die Gründung der Vereinigten Staa¬
ten von Europa gefordert , Im Sommer
1946 hat Winston Churchill in einer Rede
in Zürich das gleiche Ziel verkündet und
Frankreich zur Versöhnung und Zusam¬
menarbeit mit Deutschland aufgerufen .Die von Churchill in London geschaffeneGesellschaft „Vereinigtes Europa “ hat für
den 14 . Mai d . J . eine große Kundgebungin der Albert Hall , dem größten Saal von
London einberufen ,wo Churchill und Vic¬
tor Gollancz sprechen werden . In Was¬
hington ist im Kongreß der Antrag ein¬
gebracht , daß der Kongreß sich für die
Gründung der Vereinigten Staaten von
Europa im Rahmen der UN einsetzen
solle . Die Welt fängt an, sich dazu zu be¬
kennen , daß das alte Europa nicht zer¬
brechen darf , sondern aufs neue fest ge¬
fügt werden muß , und daß Deutschland
als lebensfähiges Glied wieder eingeschal¬
tet werden muß . wenn die drohende neue
Weltkrise vermieden und der dritte Welt¬
krieg verhindert werden soll.

Coudenhove hat für Juni 1947 einen in¬
terparlamentarischen Paneuropa -Kongreß
nach Genf einberufen . Nun ist die Zeit
gekommen , da wir daheim die Wider¬
strebenden überzeugen und für das Kom¬
mende reif machen müssen . Die Gesell¬
schaft der Weltbürger hat diese Aufgabe
übernommen ; sie will alle, die guten Wil-

p lens sind , zur Mitarbeit beim Aufbau des
| Weltstaates und der in ylessen Rahmen
einzubauenden Vereinigten Staaten von
Europa vereinen . Die alten Paneuropäerund alle Anhänger dieser Idee sollten be¬
geistert sich anschließen und damit vor
der Welt bekunden , daß die Bereitschaft
zur Versöhnung und zur neuen - Gemein¬
schaft weithin in Deutschland vorhanden
ist .

Von Dr . h . c . Richard Heilner .

Paneuropa -Kongreß 1947
Es war um 1923, zu gleicher Zeit , da

Hitler anfing, seinen Aufstieg vorzuberei¬ten, da begann ein Anderer seinen Auf¬
stieg , der gleiehfalls von Wien ausging,ein Mann, der in jedem Bezirk Hitlers
Antagonist sein mußte , denn er baute
seine Arbeit auf ethischer und morali¬scher Grundlage auf und stützte sich aus¬schließlich auf wahre wissenschaftliche
Erkenntnisse . Der mit Hitler ungefähr
gleichaltrige Graf Richard N . Couden -
hove - Kalergi aus altem walloni¬schen Geschlecht — der Vater ehemaligerösterr .-ungarischer Diplomat und Bot¬
schafter in Tokio — hatte durch seine
Arbeiten über Ethik und Moral in der
geistigen Welt sich einen Namen gemacht .Nun warf er sich auf die Probleme der
großen Politik und entwickelte den alten
Gedanken des Zusammenschlusses der
Völker Europas zu einem fertigen Plan
für di« Schaffung von „Paneuropa “ ; er
gründete die „Paneuropa -Union“ in Wien,verschaffte sich die Mitwirkung fast aller
führenden Staatsmänner , sammelte di«
Anhänger seines Gedankens in allen
Staaten in Zweigverbänden , gab eine Mo¬
natszeitschrift und mehrere Bücher her¬
aus und veranstaltete unter Mitwirkungvon führenden Staatsmännern wiederholt
seine Paneuropa -Kongresse ln Wien, in
Berlin und zuletzt in Basel 1932. Es bleibt
das unvergängliche Verdienst Coudenho-
ve ‘s, daß er mit seinen wissenschaftlichen
Mitarbeitern , von denen hier besonders
Wladimir Woytinski genannt sei, der Her¬
ausgeber von „Europa in Zahlen “

, den
unwiderleglichen Beweis dafür erbracht
hat , daß ein großer Europäischer Staaten¬bund mitsamt den Kolonien der Einzel¬
staaten sich wirtschaftlich , militärisch
und politisch der übrigen Welt gegenüberselbst genügen und behaupten könnte ,auch dann , wenn England mit seinem
British Empire sich als „Weltstaat “ selbstausschloß , und wenn Rußland sich in sei¬
ner eisernen Abschließung verharrend
fern blieb . Beiden Staaten aber sollte der
Beitritt frtiistehen .

In Deutschland wurden im Jahre 1933
alle Clubs und Vereine , die internationale
Bestrebungen verfolgten , verboten , also
auch die Paneuropa -Union ; es sollten nur
noch nationale , d . h . nationalsozialistische
Bestrebungen erlaubt sein . 1938, ln der
Nacht , (ja Wien von den Deutschen be¬
setzt wurde , entfloh Coudenhove aus Öster¬
reich und 1940, nach dem Zusammenbruch
Frankreichs aus Europa . An der New
Yorker University konnte er seine Arbeit
als Professor der Geschichte fortsetzen ,und so die Paneuropa -Bewegung weiter
fördern . Schon 1931 hatte Coudenhove's
Zusammenarbeit mit Aristide Briand zur
„Europa-Conferenz“ des Völkerbundes in
Genf und zum Erlaß des „Europa -Mani-
fests" des Völkerbundes sowie zur Grün¬
dung der „Studienkommission für die Eu¬
ropäische Union" mit dem „Europäischen
Sekretariat “ beim Völkerbund geführt .Artikel 21 des Völkerbundstatuts sah sol¬
che Regionalen Zusammenschlüsse von
Völkerbundstaaten ausdrücklich vor .

Jetzt ist der Völkerbund durch die UN
abgelöst . Dort ist Deutschland nicht zu¬
gelassen , solange nicht durch - Friedens¬
schluß die Deutsche Frage entschieden ist .Ah»« auch dann wird da« künftig«

Zur Landtagsdebatte über I
überparteiliche Lizenzpresse | Beschränkung der Parteientätigkeit

Mannheim, 9. April , (dena) In einem
Kommentar zu der Landtagsdebatte
über die überparteiliche Lizenzpresse
schrieb am 9 . April der Lizenzträger des
„Mannheimer Morgen “

, Karl Vetter ;
„Damit der Staat nicht noch einmal

seine Bürger nach Gutdünken in Klas¬
sen und Bürger erster und zweiter Ord¬
nung aufreiße , damit der Staat nicht
abermals Selbstzweck werde, dafür sind
heute zwei Mittel ln die Hand gegeben :
Das eine, seine politische Versicherung
mit der am meisten zusagenden Par¬
tei abzuschließen, und das andere, , in
einer unparteilichen Zeitung zu lesen ,wie sich Gesetzgeber und Staatsver¬
waltung zu seinem Auftrag verhalten .“

Die ersten Regungen einer unmittel¬
baren Demokratie kämen der fragwür¬
digen Tradition einer Parteidemokratie
in die Quere, die schon auf den Rat¬
häusern versuche, eine Politik der ver¬
schlossenen Türen zu betreiben , einer
Parteidemokratie , der die Presse als Be¬
fehlsorgan wesentlich sympathischerwäre.

„Die Parteien mögen einstweilen bei
ihrer Arbeit bleiben, wie wir die unsere
besorgen“

, schreibt Karl Vetter abschlie¬
ßend und fügt hinzu, wenn das Parla¬
ment bis zu dem Tage , da es Partei¬
zeitungen geben könne oder werde , Lei¬
stungen zustande bringe, die wahrhaft
zu rühmen seien, dann würden Extra¬
blätter erscheinen.

Repatriierung aller verschleppten
Personen angekündigt

Rom, 9 . April , (dena) Der Generaldi¬
rektor der UNRRA , General Lowell
Eodcs , erklärte am 8 . April, daß alle
gegenwärtig von der UNRRA versorg'
ten verschleppten Personen in ihre Hei¬
matstaaten zurückgeschickt würden,falls die Internationale Flüchtlings-Or¬
ganisation (IRO ) nicht bis zum 30 . Juni
ihre Tätigkeit aufnehme. Dies müsse
geschehen ohne Rücksicht darauf , welche
4-rt von Regierung in den Heimatlän¬
dern der jeweiligen Verschleppten an
der Macht sei , da die Arbeit der
UNRRA mit dem gleichen Termin zu
Ende geht. , . ,

Ein Verlust von 500000 Tonnen Kohle
Folge des BergirbejterstredJks— Deutschland nur Anwärter auf Lebensmittel
Essen, 9. ApriL (dena-DPD) Die

Arbeitsunterbrechungen in den Ruhr¬
kohlenzechen seien nicht als Protest
gegen die Löhne und Arbeitsbedingun¬
gen , sondern als Protest gegen die Un¬
zulänglichkeiten in der Lebensmittel¬
versorgung für die gesamte Bevölke¬
rung des Ruhrkohlenreviers aufzufas¬
sen , erklärte Sir Cecil W e i r , Präsi¬
dent der Abteilung Wirtschaft der
brit . Militärregierung für Deutschland,vor Vertretern der Gewerkschaften in
Essen.

„Es ist mir versichert worden, daß
die Getreidelieferungen aus dem Aus¬
land für Nordrhein-Westfalen inzwi¬
schen besser geworden sind als in den
vergangenen Monaten“ . Es seien jedoch
unvermeidliche Unterbrechungen in der
Lebensmittelversorgung vorgekommen.
Wenn im vergangenen Jahre mehr
Kohle gefördert worden wäre , hätte das
deutsche Volk nicht in dem Umfahgge¬litten . Die Arbeitsunterbrechungen hät¬
ten zu einem Verlust von rund 500 000
Tonnen Kehle geführt . Die täglicheFör¬
derung , die im April 245 000 t betragen
sollte, sei auf den Stand der Januar¬
förderung zurückgegangen. Jede Tonne
Kohle, die verloren gegangen sei , hätte
der deutschen Wirtschaft gedient, weil
Kohle in Devisen bezahlt werde. Dafür
könne dann wieder das notwendige
RohmateriaLfür die Industrie und an¬
dere Erfordernisse der deutschen Wirt¬
schaft eingeführt werden. Die wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands sei au¬
ßerordentlich ernst , aber es seien keine
Demonstrationen notwendig, um die
Aufmerksamkeit der verantwortlichen
Mächte auf diese Tatsache zu lenken.
Was m ihrer Macht stehe, um den
deutschen Verwaltungsstellen zu helfen,der außerordentlichen Schwierigkeiten
Herr zu werden, werde von der ameri¬
kanischen und der britischen Militär¬
regierung getan. Deutschland sei nur
einer der Anwärter für Lebensmittel¬
lieferungen und habe keinesfalls An¬

spruch auf eine vorzugsweise Berück¬
sichtigung während einer allgemeinen
Nahrungsmittelknappheit in der ganzenWelt

Übernahme
der deutschen Kohlenprodüktien

Essen, 9. ApriL (dena) Zur Übernah¬
me der Verantwortung über die Koh¬
lenproduktion in deutsche Hände er¬
klärte der Leiter des Zweizonen-Ver-
waltungsamtes für Wirtschaft, D r . V i c-
tor Agartz , am 1. April fh einer
Pressekonferenz: Das Verwaltungsamt
sei sich von vornherein darüber klar,daß es sich auf eine Art ministerielle
Funktion zu beschränken habe. Die
britische Militärregierung habe dem
Verwaltungsamt für Wirtschaft bereits
im Februar d. J . mitgeteilt daß sie die
Kohlenproduktion baldigst in deutsche
Hände legen wolle.

Er hoffe , daß das derzeitigfe Rumpf¬
gremium, das sich vorerst noch mit
wichtigen technischen Fragen beschäf¬
tige, bis zum Ubemahmetermin am
1 . Mai so vervollständigt werden könne,daß es die volle Verantwortung für die
Kohleproduktion übernehmen könnte.

Franz .-amerik.Besprechungenüber
Einstellung deutscher Arbeiter
Paris , 9 . April . (dena-INS) Das fran¬

zösische Außenministerium gab am 29 .März bekannt , daß französische und
amerikanische Fachleute am 'Montag im
französischen Außenministerium zu Be¬
sprechungen über die Arbeitseinstel¬
lung freier deutscher Arbeiter zusam¬
mentreten werden.

Polen braucht 300 000 Fachkräfte
Warschau, 9 . ApriL (ap) „Um das

wirtschaftliche Leben in Gang zu hal¬
ten, braucht Polen mehr als 300 000
Fachkräfte" , heißt es in der . halbamt¬
lichen Zeitung „Rzecz-Pospolita“.

Das Rede - und Ausreiseverbot für die Vertreter der SPD und KPD
Hannover , 9 . ApriL (dena) Die fran¬

zösische Militärregierung hat , wie der
Vorstand der SPD am 9 . d . Mts . mit¬
teilte, ein Redeverbot für Dr. Kurt
Schumacher , den ersten Vorsit¬
zenden der SPD , erlassen. Dr . Schu¬
macher sollte auf dem Parteitag der
iSPD in der Pfalz am 26 . und 27 . April
das Hauptreferat übernehmen . Die
Gründe für das Redeverbot sind weder
Dr. Schumacher noch dem SPD -Vor -
stand mitgeteilt worden.

Frankfurt, 9 . ApriL (dena) Die fran¬
zösische Militärregierung des Saar¬
gebietes hat dem Vorsitzenden der
KPD , Bezirk Saar-Nahe, Franz Nik -
k o 1 a y am 1 . April 1947 verboten, das
Saargebiet zu verlassen.

Der Beauftragte der kommunisti¬
schen Partei für die franz . Zone , Otto
Niebergall , der schon seit 1920 im
Saargebiet ansässig war , wurde gleich¬
zeitig vor die Alternative gestellt, sich
bis zum 15 . April 1947 entweder für
seinen ständigen Aufenthalt im Saar¬
gebiet oder für das Verlassen des
Sargebietes zu entscheiden, wobei ihm
im letzteren Falle der Zutritt ins Saar¬
gebiet verboten werde;

Außerdem wurde am 31 . März 1947
der Vorsitzende des Industrieverban¬
des , Bergbau und Chemie (Saargebiet),Oskar Müller auf Verlangen des
Gouverneurs der Militärregierung sei¬
nes Amtes enthoben und ihm gleich¬
zeitig ein dreimonatiges Redeverbot
auferlegt.

SED bittet Militärregierung um
Zulassung in der britischen Zone

Berlin, 9 . ApriL (dena-dpd) Das Zen¬
tralsekretariat ' der SED hat in einem
Schreiben, das am 5 . d . Mts . über den
Berliner Rundfunk veröffentlicht wur¬
de, die britische Militärregierung ge¬beten, die ablehnende Haltung der bri¬
tischen Behörden in ' der Frage einer
Zulassung der SED in der britischen
Zone zu revidieren.

In einer sozialdemokratischen Stellung¬nahme zu dem Schreiben der SED wird
erklärt , daß eine Koppelung von der Zu¬
lassung1 der SED in der britischen Zone
und der SPD in der sowjetischen Zone
nicht der .wirklichen Lage entspräche .

Der SPD genüge die Zulassung ln
der Sowjetzone nicht ohne weiteres,wenn sie nicht mit einer gleichzeitigenGarantie für die sozialdemokratische
Freiheit verbunden sei.
Keine Informationen über Kriegs¬

gefangene in der Sowjetunion
Frankfurt , 9. ApriL (dena) Die

deutsche Abteilung der Zentralstelle für
Kriegsgefangene des internationalen
Komitees des Roten Kreuzes in Genf
besitzt nach einer Mitteilung der Zen¬
tralstelle keine Informationen über die
in der Sowjetunion vermißten Kriegs¬
gefangenen und kann daher keine
Auskünfte erteilen. Die Kartei der Zen¬
tralstelle umfaßt insgesamt 9 MilL
Karteikarten , die Angaben über 4,6 MilL

Personen enthalten . 3,5 MilL davon sind
Angehörige der ehemaligen deutschen
Wehrmacht.

SPD-Vorstand bittet um Angabe
der Kriegsgefangenenzahl

Hannover , 9 . ApriL (dena ) Der Vor¬
stand der SPD hat die Ministerpräsi¬denten der deutschen Länder den Bür¬
germeister von Berlin und, die regieren¬den Bürgermeister von Hamburg und
Bremen in einem Schreiben um Mit¬
teilung der Zahl der aus der Sowjet¬
union zurückgekehrten, ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen — mög¬
lichst nach dem Stand vom 1. März ds.
Js . — gebeten.

Neues Carepaket zumVersand
Berlin , 9, ApriL (dena) Ein neues

Care-Paket , das sog. „Woll-Paket “ , liegt
jetzt zum Versand nach Berlin bereit,wie Care-Beamte am 8. April über die
amerikanische Militärregierung für den
US-Sektor Berlins mitteilten. Es ent¬
hält etwa 3,20 m reinen Wollstoff im
Fischgrätenmuster, zirka 1,50 m breit,etwa 1,80 m Futterstoff , 450 m Näh¬
garn , ein Päckchen Nadeln sowie drei
große und 15 kleine Knöpfe.

Dr. Hjalmar Schacht wurde als
Hauptschuldiger eingestuft

Stuttgart , 9. April (dena) Der Vor¬
sitzende der Spruchkammer II Stutt-
gart -Untertürkheim , Fritz Tentz, eröff-
nete am Mittwoch die Spruchkammer¬
verhandlung gegen den früheren Reichs¬
bankpräsidenten und ReichsministerDr.
Hjalmar Schacht . Der öffentliche An¬
kläger Helmut Ballarin verlas anschlie¬
ßend die Anklageschrift, in der er be¬
antragte , Schacht in die Gruppe der
Hauptschuldigen einzureihen.

Das freie Wort
Im „Freien Wort “ Nr . SS hat eine k »Lahr , Kaiserstraße 101 , ein ZwiegesnS !beim Wirtschaftsamt wiedergegeben . 1

von der Stadtverwaltung mitgeteUt mI ? I
hat eine Einbestellung der Frau L . I - IA [ben , daß die Veranlassung zu diesem {**
tikel eine Verärgerung der L . war , I
sie bisher auf Grund ihres Antrages

’
kM? jSchneidernfihmaschine erhalten hat . r,W .A . kann nach Lage der Verhäl tnis ?1

einen Bezugschein für Nähmaschinen ni ]dann ausstelleri , wenn der Antragsteller ? I
Dringlichkeitsstufe I eingereiht ist . Da jFrau L . von der Bezirkshandwerkska niJ ? 1
in die Dringlichkeitsstufe II elngettZwurde , kann ihr das W .A . zur Zeit kein !! 5, “*4 !Bezugschein für eine Nähmaschine
Stellen . Zum Zwiegespräch selbst sei wTmerkt , daß die in Frage kommende Fr» jdie am Schalter des W .A. wegen ZuweismUvon zwei Bettstellen vorgesprochen
deshalb keinen Antrag vom SchalterbeanCten erhalten konnte , weil damals keine bT j
zugsmarken mehr zur Verfügung stand »praktisch , also über das Kontingent beS
hiesigen Handel verfügt war . Der Ang«.stellte , der die betreffende Frau - bedient »erklärt , daß das Zwiegespräch sich nla «in der geschilderten Form zugetragen hattesondern der Frad eindeutig der Grundklärt wurde , warum sie keine Zuweisung j
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Sperre u. Kontrolle von Vermögen
Berlin, 9. April (dena) Die Finanz¬

abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland erteilte am
1. April auf Grund des Gesetzes Nr. 52
folgende allgemeine Genehmigung Nr. 8
über Sperre und Kontrolle von Ver¬
mögen;

1. Allen Kreditinstituten wird hiermit
eine allgemeine Genehmigung erteilt , die
diese berechtigt , in ihren Büchern ein ge¬
mäß Gesetz Nr. 52 der Militärregierung
gesperrtes Konto einer Einzelperson, Ge¬
sellschaft oder Körperschaft privaten
Rechts , mit Ausnahme der gemäß Art . I
Abs. 1 (f) dieses Gesetzes gesperrten Kon¬
ten , bis zu einem Betrage zu belasten ,der den Zinsen entspricht die auf Grund
der Zahlungsbedingungen eines dem In¬
haber eines solchen Kontos vor der ersten
Verkündung des Gesetzes Nr . 52 der Mili¬
tärregierung von dem betreffenden Kre¬
ditinstitut eingeräumten Kredits fällig
sind .

2. Diese allgemeine Genehmigung - be¬
rechtigt nicht zu Geschäften irgendwel¬cher Art , die auf Grund des Gesetzes
Nr . 53 der Militärregierung verboten sind.

3 . Diese allgemeine Genehmigung tritt
mit dem Tage ihrer Bestätigung in Kraft .Die Bestätigung ist bereits erfolgt .

SJn tat 255an ta5 in Kiit ^a
Wir danken herzlich ! Achtundzwanzig »-

tausend unterernährte Berliner Kinder er¬
halten täglich Zusatzspeisen durch di «
Schwedenspeisung , wie dena meldet .

Kinderelend im Ruhrgebiet . Eine Erhe¬
bung der britischen Kontrollkommission zur
Frage der Lebensbedingungen der Kinder
im Ruhrgebiet ergab , wie ap meldet , daß
140# Kinder in Mühlheim zur Schule kom¬
men , ohne gegessen zu haben , während
weitere 1700 keine Mittagsmahlzeit einnah -
men . Weil sie nur ein Paar Unterwäsche
haben , können 1850 Kinder nicht zur Schule
gehen , wenn diese gewaschen wird . 1550
Kinder sind vaterlos .

Hungerdemonstrationen ln Braunschweig .
Die Arbeiter der Braunschweiger Betriebe
legten am 81. März di « Arbeit nieder , wie
dena -DPD meldet , um gegen den Lebens¬
mittelmangel zu protestieren . Dabei kam
es zu Ausschreitungen , so daß britische Mi -
litärpolizei gegen die Demonstranten ein¬
gesetzt werden mußte . Eine Reihe vo *
Jugendlichen hatte Fensterscheiben briti¬
scher Dienststellen eingeschlagen . Kraft¬
fahrzeuge umgeworfen oder in Brand ge¬steckt . Verschiedene britische Motorfahter
und deutsche Polizeibeamte wurden durch
Steinwürfe verletzt .

Heimkehrer treffen ein . Wie dena mel¬
det , treffen über 500 deutsche Kriegsge¬
fangene aus Ägypten und England mit dem
Lazarettschiff „Atlantis “ am Dienstag nach¬
mittag im Hamburger Hafen ein .

Frau Axmann läßt sich scheiden . Frau
Ilse Axmann , die Frau des ehemaligen
Reichsjugendführers , hat , wie ap meidet , in
Berlin ihre Scheidung Deantragt .

Holländer fordern Sühne für Rotterdam .
Die holländische Regierung fordert , nach
einer ap Meldung , von einem internationa¬
len Gericht für die Aburteilung von Kriegs¬
verbrechen Sühne für die Zerstörung von
Rotterdam .

Britisch . Schiff ln China bombardiert . Belm
Löschen von UNRRA -Gütem in dem von den
Kommunisten besetzten chinesischen Hafen
Schih Chiuso wurde laut ap am Mittwoch ein
britisches Schiff bombardiert und mit Ma -
sehinengewehrfeuer belegt . Der Kapitän des
Schiffes , William Lee , wurde schwer ver¬
wundet .

Deutschland nnd Japan zur Jugend -Kon¬
ferenz eingeladen . Deutschland und Japan
werden , wie ap meldet , an der Wehkonfe¬
renz der christlichen Jugend teilnehmen ,
die im Juli in Oslo stattfindet .

SO Mal na die Erd « auf Franc -Scheinen .
Die Kriegsverluste Frankreichs bezifferte
nach einer dena -INS -Meldung der franzö¬
sische Wiederaufbauminister Charles T i 1-
1 o n am 20 . März mit U Bill . Francs . Er
fügte hinzu , daß diese Summe einem Band
von aneinandergereihten Tausend -Franc -
Scheinen entspräche , das 60 Mal um di «
Erde gewunden werden könne . j

Eine Erklärung des
Abgeordneten Zimmermann
Der württemb .-badische Landtagsabge¬

ordnete , Herr Landesdirektor Zimmer¬
mann , übersendet zu den Ausführungen
unter „Demokratische Kuriosa“ in Nr.
39 '40 BNN vom 5. d. Mts . einen Auszugseiner Rede vor dem Landtag am 2. April
1947 mit der Erklärung , daß er ein Zitat
benutzt habe , dem er sich nicht an¬
schließe , und daß er die Unterstellung
ablehne , dieses Zitat sei eine Äußerung
von ihm.

Nachstehend der übersandte Auszug
aus der Rede vor dem Landtag am 2. 4 . :

„etc . . .
Ich schließe mich einem in der deut¬

schen Journalistik vot 1933 sehr bekann¬
ten Mann, Kurt Kaiser -Blüth, p i c ht an,wenn, er am 11. Februar im „Telegraph “
in seinem Artikel „Eine Stimme aus
Frankreich zu einem brennenden deut¬
schen Problem “ über die in den deutschen
Tageszeitungen beschäftigten Redakteure
das folgende vernichtende Urteil abgibt :

„Nun möchte ich noch .einige Worte
auf ein ’ Thema zu sprechen kommen,das mir persönlich am nächsten liegt.
Das Thema der deutschen Presse .

Ich bin erschüttert , daß sich in zahl¬
reichen deutschen Zeitungen heute Män¬
ner befinden, deren Platz dem normalen
Rechtsempfinden nach in einer Gefäng¬
niszelle und nicht in einem Redaktions¬
zimmer sein müßte . Ich könnte Dutzen¬
de von Beispielen anführen .Ich habe in sehr entschieden links ge¬
richteten Blättern Redakteure gefunden,die zur Zeit Hitlers Nazi-Agenturen
herausgegeben haben .

Ich sehe Schriftatelier arbeiten, di«

sich nicht scheuten , die übelsten Propa¬
gandazeitschriften des braunen Regimes
zu bedienen , und die heute mit hoher
Stimme im Namen der Demokratie zu
sprechen wagen .“
So Kurt Kaiser -Blüth .Dieses Urteil darf nicht verallgemeinert

werden . Es gibt in der deutschen Presse
ganz hervorragende und ehrenhafte Män¬
ner , die es verdienen , daß man sich schüt¬zend vor sie stellt . Es gibt aber auch , und
das kann nicht bestritten werden . Lizenz-
träger ; die diesen Schutz nicht verdienen ,etc . _ “

Erwiderung an Herrn
Landesdirektor Zimmermann

Sehr geehrter Herr Landesdirektor Zim¬
mermann !

Nach dem mir übersandten Schreiben
vom 8 . d . Mta. und dem oben wiederge¬
gebenen Auszug aus Ihrer Rede konsta¬
tiere ich gern , daß die ehrabsehneidende
Äußerung gegen die Männer der deut¬
schen Presse nicht von Ihnen getan wor¬
den ist , und daß Sie sich dem Zitat , also
der Äußerung ,vbn Kaiser -Blüth , nicht
anschließen .

Wenn Sie sich mit dem Urteil Kaiser-
Blüth 's nicht identifizieren , ist es aller¬
dings nicht recht begreiflich , warum Sie es
dennoch in voller Ausführlichkeit zitier¬
ten . Und zwar ' in einer Diskussion über
Parteipresse und Lizenzpresse . Das deutetdoch wohl auf die Absicht , die Presse zu
treffen , denn es bestand ohne solche Ab¬sicht wohl kein Anlaß , ein allgemei¬nes Urteil über die Presse wiederzuge¬ben, das Sie selber als ein vernichtendes
Urteil bezeichnen , dem Sie sich allerdingsnicht anschließen , wie Sie sagen , denn
es gäbe in der deutschen Presse ganz her¬

vorragende und ehrenwerte Männer , die
es verdienten , daß man sich schützend
vor sie stelle . Dann jedoch fahren Sie
fort : „Es gibt aber weh , und das kann
nicht bestritten werden , Lizenzträger , die
diesen Schutz n i c h fr verdienen .“ Das
heißt doch wohl sagen wollen , daß es
Lizenzträger gebe, für die das von Ihnen
benutzte Zitat zutreffend sei . Sie schei¬den also die Lizenzträger in Böcke und
Schafe, Identifizieren sich hinsichtlichder Ersteren also doch mit einem Zitat,,dem Sie sich nicht anschließen , und tref¬
fen, indem Sie Namensnennung unterlas¬sen, zunächst einmal alle Lizenzträger .Wundern Sie sich dann über eine un¬freundliche Reaktion und die Aufforde¬
rung des Vereins Württemberg .-Badischer
ZeitungsVerleger, Namen zu nennen ?

Sie sagten lt . Dena weiter : ’
„Ich könnte einige Namen nennen , die

erkennen lassen , wie wenig glücklich die
Auswahl dieser Männer erfolgte . Sie wer¬den es verstehen , daß ich in diesem Zu¬
sammenhänge davon absehe , die Männer
zu nennen , die die Eignung geprüft haben
und die, auf die die Wahl fiel .“

Auch diese , Namensnennung unterlas¬sende Bemerkung trifft zunächst einmalalle Lizenzträger , die daher zum minde¬
sten um Aufklärung bitten müssen , ob Sie
die Männer der Lizenzpresse der US -Zone
meinen oder nicht . Diese Forderung kann
von Ihnen kaum als unbillig bezeichnet
werden . Hätte die Presse den Parlamen¬
tariern des Württemb .-Badischen Land¬
tages gegenüber ganz allgemein ein Zitat
ähnlichen Sinnes benutzt , wie es das von
Ihnen gebrauchte ist , so hätte sich wohl
— und zu Recht — ein Entrüstungssturmim Parlament erhoben und man hätte
sicherlich ohne Rücksicht auf die Immu¬
nität die Nennung von Namen verlangt .

Auch im Schutze der Immunität sollte
man nicht Äußerungen wiedergeben,deren ehrenrühriger Charakter nicht zu
bestreiten ist .

Tut man es dennoch, liegt der Verdacht
nur aUzunahe, daß man eine unbequemeKritik gern mundtot machen möchte.Aber es sollte auch im Parlament nicht
vergessen werden , daß alles , was man
gegen die Pressefreiheit unternimmt , auch
die Parteipresse treffen wird , für deren
Wiedererstehung man sich im gleichen
Parlament mit aller Entschiedenheit ein¬
setzt.

Mit vorzüglicher Hochachtung
W. S c h w e r d t f« g • t .

Gegen Schieber und Volksschädling«
Wer bewirtschaftete Waren verschiebt

schädigt das Volksganze und gehört an d»Pranger ! ■
Karlsruhe zählt zu den Städten in Deutscheland , die sich rühmen können , einen erfolg ,reichen Kampf gegen Schieber und Schwarz ,händler zu führen . Die Behörden in ihre*Bestrebungen , auf diese Weise zur Besserungder allgemeinen Lebensverhältnisse beizutr ».gen , zu unterstützen . Ist ' eine Aufgabe , d»sich der anständige Teil der Bevölkern ^gern unterzieht . •
Die Kreisleitung der KPD Karlsruhe ttbei»

prüft deshalb sorgfältig alle ihr bekannt ge¬wordenen Fälle von Unregelmäßigkeiten und
übergibt sie schonungslos dem UrteU derÖffentlichkeit .

Kunstdünger ist Mangelware und darf nurin die Hände derer gelangen , die ihn im In,teresse der Volksernährung unmittelbar ven.wenden und kein trübes Geschäft damit m*.chen . Im Spätjahr 1946 kamen für die gröBe.
ren landwirtschaftlichen Betriebe im KretiKarlsruhe Bezugsmarken für Kunstdüngerzur Ausgabe . Kleinere Betriebe mußten wo¬
gen Mangel an Ware zurückstehen .

Jedoch — Herr X Tr . Karlsruhe , Kirchsi *.Straße 2 , hat für 12 Ztr . Kunstdünger Bo.
zugsmarken erhalten . Eine solch große Mengtfür den Besitzer einer Hühnerfarm und nur
20 ar Land mußte dem Ortsbeauftragten auf,fallen und pflichtgemäß frug er in Abwese »
heit Tr ‘s . dessen Frau , woher sie die Bezugs ,
marken habe . Frau Tr . regte sich mächtigauf daß man keinen V . . . lassen könne ;ohne daß ihn die Nachbarschaft höre , — und
sie hätten die Marken von einem „bessere *Herrn “ erhalten . Auf Anfrage des Ortsbe .
auftragten .beim Landwirtschaftsamt wußtt
niemand etwas von dieser Zuteilung an Tr,was zur Beschlagnahme des Düngers führte ,
Damit hätte nun die Sache Ihren Abschluf
gefunden , — wenn nicht der Schwiegersohndes Herrn Tr ., ein Herr W . v . M . , Inhaber
einer hiesigen Druckerei , gegen die Beschlag ,
nähme protestierend auf dem Landwirt ,
schaftsamt erschienen wäre . Der Dünger Mt
für seine Belegschaft bestimmt und er . Her*v . M . habe ihn nur vorübergehend bei aetc
aem Schwiegervater gelagert .

Schade , Herr v . M . hätte diese loben » —u»
Absicht vor der Beschlagnahme und vor sei«
nem Protest seinen Betriebsangehörigen mit «
teilen müssen . So aber ist di « Geschieht «. *
oberfaul und erneut steht die Frage zur Bw
antwortung : „ Woher sind die Marken ? “

Wir wollen nicht annehmen , daß die selb««
von dem Druckereibesitzer , der , wie bekannt
ist , auftragsgemäß Lebensmittelkarten , und
Bezugsmarken herstellt , „ direkt “ in den Ver¬
kehr gebracht worden Sind und warten noch
das Ergebnis der vom LWA . zu führende *
Untersuchung ab .

Wie wir weiter hören , scheinen « 1« „B«.
Ziehungen “ des Herrn X . Tr . recht ergiebig
zu sein ; so hat er schon zweimal je 44 Ztr.
Koks erhalten , außerdem hat er eine große
Baracke aus neuem Holz erstellt und aßt
Fenster derselben verglasen lassen .Es ist Ihm zu empfehlen , die Beziehung *«
zu den „ besseren Herren “ , die Ihm Bezugs -
marken zusteeken , schleunigst abzubrechea
und die Not und den Hunger der Bevölke¬
rung nicht zu trüben Geschäften zu miß *
brauchen .

\ Kommunistische Partei , Kreis ,
lettung Karlsnlhe : Adolf Bet*

„Es ist unmöglich , die Fackel der Wahr¬
heit durch 's Gedränge zu tragen , ohne
jemanden den Bart zu versengen .“

Gg. Christoph Lichtenberg .
„Ich hasse alle Pfuscherei wie die Sünde,besonders aber die Pfuscherei in Staats¬

angelegenheiten , woraus für Tausende und
Millionen nichts als Unheil hervorgeht .“

„Es ist kein Vergangenes , das man zu¬
rückrufen könnt ® es gibt nur ein Neues,das sich aus den erweiterten Elementen
des Vergangenen gestaltet , und die echte
Sehnsucht muß stets produktiv sein, ein
neues Besseres zu schaffen ."

„Aber freilich , wenn wir Deutschen
nicht aus dem engen Kreise unserer eige¬
nen Umgebung hinausblicken , so können
wir gar zu leicht in pedantischen Dünkel
geraten . Ich sehe mich daher gern bei
fremden Nationen um und rate jedem , es
auch seinerseits zu tun .“ Goethe.

Der Deutsche ist bei seinen Meistern
nicht ln der Lehre gewesen.

Richard von ScbaukaL

über den „Verlust der jugo*
slawischen Staatsangehörigkeit4

Frankfurt , 9 . April , (dena ) Zur Klä¬
rung der Auslegungen des Gesetzei
über ijen „Verlust der jugoslawischen
Staatsangehörigkeit“ gab die jugoslaw;
Militärmission beim amerikanischen
Hauptquartier des Befehlsbereichs Eu¬
ropa am Mittwoch eine amtliche Erklä¬
rung ab. Nach den bestehenden jugo¬
slawischen Gesetzen können danach
zwei Personengruppen das Recht zur
Heimkehr nach Jugoslawien beanspru¬
chen :

1. Offiziere und Unteroffiziere der
früheren jugoslawischen* Armee (E**
ftamp) , Angehörige der verschiedene «
Quisling- oder entsprechender politi¬
scher Organisationen und Angehörig«
der Verwaltungs- und Gerichtsbehör¬
den . Diese Personen haben nach Ab¬
lauf der gegebenen Frist von zw®
Monaten nach Beendigung des Repa-
triierungsprogramms ihre jugoslawisch*
Staatsangehörigkeit verloren.

2. -Personen jugoslawischer Nationali¬
tät , die während der deutschen Beset¬
zung durch Terror oder Propaganda be¬
einflußt und Mitglieder des „Kultur¬
bundes“ wurden.

Der Erklärung der Militärmissionnach
werde allen Personen dieser GrupP ®Pjdie ihren Fehler eingesehen haben u*
die Heimkehr nach Jugoslawien wün¬
schen, auf Grund individueller Gesuch®
die entsprechenden Genehmigung «
erteilt .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin, 9. April (dena)
Einsiedler Karl 8. 7. 04, Eirund Besp¬

rich 28 . 1. 04 , Eisbrenner Eduard 8. 2. 20 , Ei® *
horn Otto 26 . 8. 02 . ,Fiedler Karl 9. 1. 18 , Fleback Franz 1*-, „1895 , Frlebach Paul 22 . 5. 06 , Fieheler GusM;29 . u . 22 , Flebelkorn Wilhelm 15. 7. JJFieber Franz 16. 6. 12, Fieber « Bruno *»
Fiebig Hermann 16 . 2. 05 . , ,Gerblg Heinrich 16 . 8. 12 , Gerbis Josef
7. 20, Gerboth Karl 27 . T. 27 , Gerdau Wern »
28. 4. 16. ^Hannmacker Otto 21 . 1 . 21, Hanoi « BurSJ
26. 8. 25 , Hanig Rudolf 14 . X. 28 , Han «1“1
Gustav 15. 2. 02, Hans Erich 24. 9. 07. „John Kurt 21 . 1. 10 , John Martin 21. 7- ff
John Otto 11. 8. 08 , John Paul 14. 7. »
John Richard 16 . 8 . 47 . „Kassen Fritz 4. 9. 00 , Kaßmann Her » *”"
11. 9. 00, Kaßmann Heinrich 85 . 4. 22 , K*
ner Alfons 40. 6. 28 , Kaßner Friedrich 25 *•
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« •.her kannte man im geschäftlichen
(*Srden Begriff „Kundendiens t“.

gezeichnete damit gewisse Leistun -
***®eines Unternehmens , die diesem zwar

klingenden Lohn, wohl aber die
keinen ehrte Sympathie seines Kun-

- T
* Leises bzw . die Sympathie eines ver -

m eh r ten Kundenkreises ein-
'“SX

^
gesagt. früher gab fs so etwas .

rh bei der Straßenbahn . Inzwi-
fS »n ist man von diesem schönen Brauch

abgekommen. Auch bei der Stra -
®jÄ?//er waren die Schaffner fast durch -

a im Dienst ergraute Familienväter .
Ton im Verkehr mit dem Publikum

P~~ anerkannt rauh , aber herzlich . Seit
T^ ger Zeit ist eine allgemeine Verjün -
euUB des Personals nicht zu übersehen .
ner

^
Ton ist nach wie vor rauh . Ausnah¬

men bestätigen die Hegel, und ein jedes“L hat seine zwei Seiten , ich weiß. Da¬
gegen isl nicht anzugehen .

Neulich platzte in der Kaiserstraße ein
Wasserrohr . Leider pflegen sich - der¬

artige Ereignisse nicht schon einige Tage

«*Lor anzumelden. Es ergab sich also ur-
lötzlich die Tatsache , daß die Strecke
»iachen Hauptpost und Mühlburger Tor

vorübergehend nur eingleisig befahren
»irden konnte. Es war um die Mittags-
Jeit und dementsprechend Hochbetrieb .

Sowohl an der Hauptpost als auch am
Mühlburger Tor waren etliche Straßen -
bahnbeamte um eine reibungslose Ab¬
wicklung des Wechselverkehrs bemüht .
£ie zählten offensichtlich zu den dienst -
Siteren Vertretern der Straßenbahner -
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r ,»ft Das bewiesen nicht nur die er-
ju Mit— Schläfen. Das in Bezug auf Uni¬
onen jahrelang zwangsweise geschulte
mige entdeckte auf ihren Kragenspiegeln
_«ch ein anderes Zeichen ihrer Würde :

e r n e ! Regelrechte , silberglitzernde
Metallsternchen, so daß man unwillkür¬
lich geneigt war , ihre Träger gegebenen¬
falls mit „Herr Oberschaffner “ oder gar
mit „Herr Stabsschaffner “ anzusprechen .

Unter der stattlichen Menschenmenge,
die sich an der Haltestelle Hauptpost
»taute , warteten viele auf die „V i e r “,
Aber die kam nicht . Das ist meistens so ,
wenn man auf eine Straßenbahn wartet ,
allein sie kam wirklich nicht . Nach etwa
25 Minuten brach sich allgemein die Er¬
kenntnis Bahn, daß der „Vierer“ umgelei¬
tet sei . Ein „spontaner Ausbruch des
Volkszorns“ (diesesmal allerdings nicht
organisiert ) über die solchermaßen ver¬
kürzte Mittagspause war nicht zu ver¬
kennen .

Eigentlich wollte auch ich pünktlich
«um Essen zuhause sein. Aber mein Inter¬
esse war geweckt. So blieb ich noch eine
volle Stunde am Ort der Handlung . Der
. Volkszora “ wiederholte sich noch
«weimal .

Dann störte Ich die Unterhaltung der
Straßenbahnhäuptlinge mit der höflichen
Frage , ob sie es nicht für zweckmäßig er¬
achteten , die Wartenden von Zeit zu Zeit
»uf die Kursänderung aufmerksam zu
machen . Die Antwort war knapp und
klar : Das ist nicht unsere Auf¬
gabe .

Ich zog mich bescheiden und erschüt¬
tert ms Gewühl zurück . Es kgm mir un-

.willkürlich ' in den Sinn, wie oft in den
verg ngenen Monaten gewisse „Ent-
sternte“ auf der Anklagebank sich damit
zu entschuldigen versuchten , daß sie „nur
ihre Aufgabe“ erfüllt hätten . O ewiges
Deutschland !

Aber man kann auch wirklich nicht
«tlen Menschen zugleich Recht tun . Man
denke nur an das absolute Rauch¬
verbot auf der Straßenbahn . Als An¬
nehmlichkeit begrüßt , als Schikane abge¬
lehnt. Wenn ich an die seit Wochen an¬
haltende Ebbe in meiner Rauchwarendose
(früher hieß sie kürzer Tabaksdose , aber
neuerdings rechtfertigt der Inhalt diese
Bezeichnung leider nicht mehr ) denke ,
neige ich eher zu positiver Stellungnahme .

A propos Rauchwaren . Früher kannte
man im geschäftlichen Leben den Begriff
Kundendienst . Auch beim Tabakwaren -
hindler . . . Haag .

Karlsruher Filmsdiau
„Mädchen im Rampenlicht"

pSSehöne Frauen ln Samt und Seide , in
SÄßara und Flitter , in Gold und Silber , in
T:«nummerndem Brokat und schillerndem

Geschmeide , das sind die Attribute des
Metro-Goldwyn -Mayer -Films „Mädchen im
Rampenlicht “ (Ziegfeld -Girl ) , der in der
„K u r b e 1“ läuft . Fünfyiertel Stunden lang

r *ino Modenschau extremer Phantasiegebilde .
^ „ Ftorence Ziegfeld , der berühmteste ame¬

rikanische Revuemann , hatte die schönsten

Nochmals : Überpreise für ölschlagen
Zu der in Nr . 38 gemachten Veröffent¬

lichung wird aus Fachkreisen darauf hin¬
gewiesen , daß den Ölmühlen Schlaglöhne
nur für die Lohnverarbeitung von Mohn
und Raps bekannt gewesen sind, während
für Bucheckern ein Schlaglohn von den
zuständigen Stellen nicht bekanntgegeben
wurde . Das wäre unbedingt rechtzeitig
notwendig gewesen, um . Mißstände zu
vermeiden . Erst am 27 . Februar d . J . er¬
schien erstmalig ein Beamter der Preis¬
überwachung bei den Daxlander Ölmüh¬
len , um Feststellungen über die Preise
für Bucheckernschlagen zu machen , um
im Anschluß daran gleiche Kontrollen bei
den übrigen Ölmühlen und Sammelstellen
zu machen . Mit Rundschreiben vom 28 . 2.
1947 übersandte der Fettwirtschaftsver¬
band im Landesernährungsamt Karlsruhe
allen Ölmühlen Abschriften von Rund¬
schreiben der Preisaufsichtsstelle in Stutt¬
gart zur Kenntnisnahme und genauen
Beachtung . Diese Rundschreiben der Preis -
aufsichtsstelle sind vom 14 . 1. und 5 . 2.
1947 datiert und waren für den inneren
Dienstgebrauch bestimmt . Hierin wurde
ein Schlaglohn von 0,40 bzüv. 0,65 RM bei
Einschaltung einer Sammelstelle als aus¬
reichendes und angemessenes Entgelt je
Liter Bucheckernöl festgesetzt . Eine Ver¬

folgt, ebensowenig ist in der örtlichen
Presse feine entsprechende Klarstellung
bewirkt worden . Das wäre unbedingt im
September v. J . erforderlich gewesen, das
Rundschreiben des Fettwirschaftsverban¬
des vom 28. 2 . 1947 kam zu spät . Die
Ölmühlen weisen den Vorwurf , daß sie.
die Bucheckernkonjunktur ausgenützt ha¬
ben , bei dieser Sachlage mit Entschieden¬
heit zurück . Von einer Einziehung der
Mehrerlöse , auf dife hingewiesen wurde ,
ist ihnen bis jetzt noch nichts bekannt

Sängerbund Vorwärts“
Die Sänger des Sängerbundes „Vor¬

wärts “ trafen sich am Ostersonntag im
Städt . Krankenhaus zu einer Morgen¬
feier , um die Kranken mit einigen Lie¬
dern zu erfreuen . Unte« der Leitung ihres
bewährten Chormeisters Kurt A n s m a n n
trug der 100 ^ Xann starke Chor in der
medizinischen und chirurgischen Abtei¬
lung des „Opferlied“ (L . van Beethoven),
„Du fernes Land“ (G . Ad . Uthmann ) und
„Friedenslied " (Ft . Silcher) vor. Die

Chöre wurden von Patienten und Pflege¬
personal mit Freude aufgenommen .

Der Verein veranstaltete am Ostermon¬
tag einen Bunten Nachmittag im Ziegler¬
saal . Das Programm , das von Mitgliedern
bestritten wurde, , stand unter der Leitung
der Familie Arthur S i g g und fand rei¬
chen Beifall .

Weiter wird beabsichtigt , einen Kin¬
de r c h o r ins Leben zu rufen . Der Chor
soll eingesetzt werden bei Jugendveran¬
staltungen von Staat und Gemeinde , in
Krankenhäusern und Flüchtlingslagern .
Kinder von 8—14 Jahren können täglich
im „Ziegler “

, Baumeisterstr . 24, angemel¬
det werden . —ö—

*

Freiw. Ehrendienst am Samstag-Nach¬
mittag. Der Treffpunkt zur Ableistung
des Ehrendienstes am Samstag , 12 . April ,
ist auf 13 Uhr — Eingang Kaiser -Passage
(Ecke Wald- und Kaiserstraße ) festgesetzt .

Schulbeginn. Kommenden Dienstag, 15.
April d . J ., wird der stundenplanmäßige
Unterricht der Volksschulen , der hauswirt¬
schaftlichen Berufsschule und der Städt .
Haushaltungsschule einschließl . der Fach¬
schulklassen wieder aufgenommen .

Wiederaufbau- Vorstellung im Zirkns

Lebensmittel -Einzelhändler tagten
Einheitliche Erfassung und Lenkung der Ware — das Gebot der Stunde

Althoff . In der Reihe seiner erfolgrei¬
chen Vorstellungen hat Direktor Franz

öffentlichung dieses Erlasses ist nicht" *£ {* ° * ? r- F IL Aprii nachm,
fnifft Uhr , eme Sonder -Fest -Vorstellung an¬

gesetzt . Der Gesamtertrag dieser Vor
Stellung wird ohne Abzug dem Wieder¬
aufbaufond der Stadt Karlsruhe zuge¬
führt . 1

Tanz - und Unterhaltungsabend für die Not¬
gemeinschaft . Zugunsten der ; Karlsruher Not¬
gemeinschaft findet am Freitag , 11. April ,
19 Uhr , in der Festhalle Durlach ein
Tanz - und Unterhaltungsabend statt . Emil
Mörschel , Sopran , Fritz Fetzner , Tenor , das
Tanzorchester Emil Promberg vom amerika¬
nischen Club der 385 M . P . und Mitglieder
des Balletts vom Staatstheater Karlsruhe
haben die Gestaltung des Abends übernom¬
men . (Näheres im Anzeigenttl .)

SPD -Vertreterversammlung . Am 10. 4. 1947 ,
19.30 Uhr , im „Weißen Berg “ mit einem
Referat des Genossen Alex Möller über
politische Tagesfragen und .Wahl der Dele¬
gierten zum Landesparteitag .

Jungsozialisten Südweststadt . Am 11. 4.
1847, 20 Uhr , im „Hohentwiel “ spricht Pfar¬
rer L ß e w über „Sozialismus und Kirche “ .

SPD Albsiedlung , Grünwinkel , Stadtrand¬
siedlungen . Die Bezlrkshauptveisammlung
findet am Samstag , 19. April , 20 Uhr , im
„ Rößle “ , Durmershelmer Straße , statt .

Die erste ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Verbandes württ .-bad .
Lebensmitt ^lhändler eröffnete am Mitt¬
woch der Vorsitzende N o s k e in An¬
wesenheit des Vorsitzenden des ADGB
F 1 ö s s e r und des Direktors K ö c h 1 i n
vom Städt . Emährungsamt im Saal der
„Bavaria “ in Karlsruhe . Der Redner be¬
tonte , daß eine gute Zusammenarbeit
zwischen den Behörden und dem Einzel¬
händlerverband notwendig sei . Eine ge¬
genseitige gerechte Kritik auf der Basis
brauchbarer Vorschläge sei erforderlich .
Zum Problem der Konsumgenossen¬
schaften u . Körperschaftssteüem stellte
Noske fest , daß die Konsumgenossen¬
schaften durch eine Steuerbegünstigung
einen gewissen Vorteil erhalten hätten ,
gegen den der Verband Stellung neh¬
men müsse .

Geschäftsführer Maier sprach über
den Einzelhandelsverband Württemberg -

Baden , dessen Gründung in diesen Ta¬
gen in Stuttgart stattfand . Die Mit¬
gliederzahl des Wirtschaftsverbandes
Württemberg -Baden , der auf ein ein¬
jähriges Bestehen zurückblicken könne ,
sei auf 5400 Mitglieder gestiegen . Zum
Problem der Warenverteilung betonte
der Redner , daß es sehr schwierig sei,
Ware zu verteilen , wenn diese nirgends
ausreiche . Da die Warenmengen an
und für sich schon sehr gering seien ,
dürfte unter keinen Umständen von den
Einzelhändlern den Verbrauchern die
Menge der Ware durch schlechtes Wie¬
gen gekürzt werden .

Direktor K ö-c h 1 i n referierte über
die gegenwärtige Wirtschaftslage und
stellte fest , daß die Unterschiede in den
einzelnen Ländern der US-Zone zu groß
seien . Eine einheitliche Erfassung und
Lenkung der gesamten Ware sei das
Gebot der Stunde . O . K.

n » «• ! » ! • 1_ C i . , • / 1 / in die britische und
jDetPachtllChe oaatgutemiuliren / amerikanischeZone

Recktsgleidilieit Leim Arbeitsbericht
für Arbeitnehmer des Öffentlichen Dienstes

In Vollzug des Kontrollratsgesetzes Nr . 21
vom 30. 3. 1946 hat der Länderrat das Deut¬
sche Arbeitsgerichtsgesetz verabschiedet mit
Geltung ab 3. 12 . 1946 . Unter Ausschluß ^ er
ordentlichen Gerichte ist das Arbeitsgericht
ohne Rücksicht auf den Wert des Streit¬
gegenstandes in Sachen nichtstrairech Jicher
Art zuständig :

1. Für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten
zwischen Tarifvertragsparteien über das Be¬
stehen oder Nichtbestehen von Tarifver¬
trägen .

2 . Für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
aus dem Arbeits - und Lehrverhälmis über
das Bestehen oder Nichtbestehen eines Ar¬
beits - oder Lehrvertrages , aus Verhandlun¬
gen über die Eingehung eines Arbeits - oder
Lehrvertrages und ausy dessen Nachwirkun¬
gen , sowie für bürgerliche Rechtsstreitig¬
keiten aus unerlaubten Handlungen , ioweit
diese , mit dem Arbeits - oder Lehrverhältnis
in Zusammenhang stehen .

3. Für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten
zwischen Arbeitnehmern aus gemeinsamer
Arbeit und aus unerlaubten Handlungen ,
soweit diese mit dem Arbeits - oder Lehr¬
verhältnis in Zusammenhang stehen .

4. Für Streitigkeiten aus Vereinbarungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ,
die Arbeitsbedingungen , Gesundheitsvor¬
schriften und Unfallverhütung betreffen .

5. Für Streitigkeiten aus Vereinnarungen
zwischen Betriebsräten und Arbeitgebern .

Der Wortlaut des erlassenen Arbeitsge¬
richtsgesetzes sieht nicht vor , daß die
Arbeiter und Angestellten im öffentlichen
Dienst nicht berechtigt sind , Geldansprüche
beim Arbeitsgericht geltend zu machen .

Im Gesetz Nr . 2 der Militärregierung isf
nun bestimmt , daß / gemäß Artikel VI Buch¬
stabe G Geldansprüche gegen die deutsche
Regierung oder eine andere Körperschaft
des öffentlichen Rechts n i <h t geltend ge¬
macht werden können . Demzufolge werden
Urteile in Forderungsklagen von
Arbeitnehmern im öffentlichen Dienst vom

^ muen
^

der
^'

welt vereinifit
'^̂

von
'
denen Tede Arbeitsgericht nicht gefällt . Damit wäre

•4ne KönSrin wa^ Die ZiM ?eld -Gi
*
S ^ ab « Bürokratie und Willkür Tür und

ltg zu werden mit dem Ziel , «obald wie
möglich eine Rechtsgleichheit iür
alle Arbeiter und Angestellten herbeizu¬
führen . Mit Rücksicht darauf , daß dl « Ver¬
hältnisse seit Erlaß des Gesetzes Nr . 2 der
Militärregierung sich wesentlich geändert
haben , und Inzwischen das Arbeitsgerichts¬
gesetz erlassen worden ist , darf der Er¬
wartung Ausdruck gegeben werden , daß die
Arbeitsgerichte für zuständig erklärt wer¬
den in Forderungsklagen der Arbeiter und
Angestellten , des öffentlichen Dienstes .

Gesamtverband des Personals
der öffentlichen Dienste .

Die Beschaffung von Saatgut zur
Förderung der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion in der wirtschaftlich vereinigten
britischen und amerikanischen Zone ist
soweit fortgeschritten , daß bisher bereits
70 Prozent aller Gemüsesaaten , 71 Prozent
aller Feldsaaten und 30 Prozent aller
Saatkartoffeln geliefert wurden , die im
Rechnungsjahr 1947 '48 für den Import in
die beiden Zonen vorgesehen waren . In
dieser Saison wird man bemüüt sein , die
Erzeugung von Saatgut im Gebiet der
britisch -amerikanischen Zone , in das bis¬
her Saatgut zu einem großen Prozentsatz
importiert werden mußte , zu steigern .
Die Produktion von Saatgut , insbesondere
Saatkartoffeln , war früher haupt¬
sächlich infolge der günstigen klimati¬
schen Verhältnisse auf das Gebiet der
jetzigen sowjetischen Besatzungszone und
die Gegenden östlich der Oder-Neiße-
Linie, die jetzt unter polnischer Verwal¬
tung stghen , konzentriert . Die westlichen
Zonen sind daher in einem großen Maße
auf auswärtige Zufuhren angewiesen .

1947 werden sich die Einfuhren von
Saatgut in das Gebiet der vereinigten bri¬
tisch-amerikanischen Zone auf insgesamt
438 457 t und die Aufwendungen hierfür
auf etwa 42,5 Mill. Dollar belaufen . Da
in diesem Frühjahr in Europa ein großer
Mangel an Speisekartoffeln herrscht , sol¬
len die aus den Vereinigten Staaten im-
lortierten Saatkartoffeln dem Bauer im
Austausch gegen die entsprechende
Menge Speisekartoffeln zur Verfügung
gestellt werden .
Die Obst- und Gemüseerfassung 1947

Württemberg -Baden, das früher den
weitaus größten Teil seines Bedarfs an
Gemüse eingeführt hat , hat sich im Jahr
1946 mit 60 Prozent selbst versorgt . Selbst
wenn die diesjährige Ernte restlos erfaßt
werden kann , wird sie nicht ausreichefi ,
um jede Person mit einem Kilogramm
Gemüse wöchentlich zu versorgen , sagte
ein Vertreter der Abteilung Gartenbau

des Landwirtschaftsministeriums auf
einer Informationsbesprechung . Es können
nur die reinen Zuschußgebiete und Groß¬
städte versorgt werden . Die neue „An¬
ordnung des Landwirtschaftsministeriums
über die Erfassung „und Verteilung von
Gemüse und Obst im Wirtschaftsgebiet
Württemberg -Baden vom 15 . März“ ent¬
hält über die Ablieferungspflicht folgende
neue Bestimmung : -

„Für Obst und feldmäßig angebautes
Gemüse , sowie für Betriebe des Erwerbs¬
gartenbaus , von denen anzunehmen ist,
daß sie ihrer Ablieferungspflicht nicht
nachkommen , wird durch vom Landwirt¬
schaftsministerium beauftragte Kommis¬
sionen ein Ablieferungssoll fest¬
gesetzt . Die Zusammensetzung dieser
Kommissionen wird vom Landwirtschafts¬
ministerium , Fachabteilung Gartenbau -
Gartenbauwirtschaftsverband , bestimmt.“ l

Für Deutschland In den USA
Der Bischof von Berlin , Kardinal

von Preysing , ist der erste Deut¬
sche von Rang und Stand , der zu einem
Besuch in die Vereinigten Staaten
Nordamerikas eingeladen wurde . Nach
den Berichten des bischöflichen Sekre¬
tärs Bernhard Schwerdtfeger im Ber¬
liner Petrusblatt war der Empfang und
die Aufnahme , die dem deutschen Kir¬
chenfürsten ' überall zuteil wurde , nicht
nur herzlich , sondern vielerorts ge¬
radezu begeistert . In allen Städten , die
der Kardinal besuchte , wurde er von
den staatlichen und kommunalen Be¬
hörden mit ausgesuchter Höflichkeit
und Freundlichkeit begrüßt , von den
Pressevertretern mit Fragen über die
politische und wirtschaftliche Lage
Deutschlands bestürmt . Vor allem aber
bereitete das katholische Volk der USA
dem Kardinal als einem hervorragen¬
den Repräsentanten der Weltkirche v
und einem der würdigsten Vertreter
Deutschlands begeisterte Huldigungen .
Ueberall stellte die amerikanische Po¬
lizei Ehrenabordnungen . Kafdinal von
Preysing hat auf seiner Amerika -Reise
das Verständnis und die ,Anteilnahme ,
die das amerikanische Volk dem deut¬
schen Volk in seiner tiefsten Not bisher
schon entgegenbrachte , noch vertieft , u.
es wäre nur zu wünschen , daß die gute
Gesinnung und die Sympathie , die ' das
amerikanische Volk dem deutschen Volk
in der Person des Kardinals von Prey¬
sing erneut bekundete , sich auch bei
den kommenden großen Entscheidungen
über das künftige Schicksal unseres
Landes vorteilhaft auswirken . Vor allem
aber mögen die Schilderungen des Kar¬
dinals “ über die katastrophale Ernäh¬
rungslage Deutschlands und das Hun¬
gerelend des deutschen Volkes , wie
es auch von dem früheren USA -Präsi¬
denten H o o v e r erneut festgestellt
wurde , nicht ohne praktische Wirkung
bleiben . L, A.

Ein Jahr Süd wes tfunh
Den Auftakt zum einjährigen Jubiläum

gab eine Funkausstellung im Kurhaus , die
General Arnaud eröffnete . In einem
Presseempfang gaben Commandant Hirn
von der Section Radio, Generalintendant
Bischof! und Direktor Schneider-Hassel
einen Überblick über die vergangene
schwere Aufbauzeit und entwickelten
ihre Pläne für die Zukunft . Am Nachmit¬
tag dirigierte als Gast der musikalische
Leiter ' des „Nordwestdeutschen Rund¬
funks “

, Dr . Hans Schmidt-Isserstedt Mu¬
sik der Großen Vier . Frankreich wurde
durch Hector Berlioz vertreten , der zu
Baden-Baden besondere Beziehungen hat .
Seine komische Oper „Beatrice und Be¬
nedict " wurde am 9. August 1862 anläß¬
lich der Eröffnung des hiesigen Theaters
uraufgeführt : Amerika war durch den
zeitgenössischen Komponisten Samuel
Barber mit dem preisgekrönten Adagio
für Streichorchester , die Russen durch

Fragen , die nacli Antwort lieisdien • • •

Könnerin war . Die Ziegfeld -Gi -Ts we -
■o * körperlich aufs vorzüglichste durchtrai -
|"*rt und hatten ungeahnte Fertigkeiten ln
cymnasilt und Tanz . Im Film war hiervon
* e»ng zu sehen .¥« n Schicksal dreier Mädchen erzählt die
Handlung des Stückes . Sie schildert , daß
ninter der blendenden Aufmachung der
«randlosen Revueszenen oft wenig mehr vomv *anz und Licht der Bühne zu spüren ist .» as di« en Film „sehenswert “ machte , war
™* Schönheit Hedy Lamarrs . > M .M.

Tor geöffnet , wie die Praxis bereits er¬
geben hat .

Eine stark besuchte Versammlung der
Betriebsratsvorsitzenden und Vertrauens¬
männer der städtischen und staatlichen Be¬
triebe und Verwaltungen hat sich mit die¬
ser Frage beschäftigt und einstimmig eine
Entschließung angenommen , in wei¬
ther der Gesamtverband des Personals der
öffentlichen Dienste beauftragt wird , in die¬
ser Frage beim Arbeitsministerium vorstel -

Unsere Zeitgenossen denken begreifli¬
cherweise nur noch in Kalorien , Brotauf¬
rufen und Sonderzuteilungen . Diesbezüg¬
liche schriftliche und telefonische Anfra¬
gen und kritische Äußerungen mehren
sich zusehends bei unserer Redaktion und
machen bpld die Anstellung eines beson¬
deren „Sachbearbeiters “ erforderlich . Zu¬
sammenfassend soll hier eine Anzahl
gleichlautender Fragen beantwortet und
damit Unklarheiten beseitigt werden .

1 . Frage : Nach Zeitungsmeldungen
wurde der Kaloriensatz von 1550 in
der 98 . und 99 . Zuteilungsperiode aufrecht¬
erhalten . Stimmt dies, trotz Fett - und
Fleischkürzung und des Aufrufs
von nur 8 000 Gramm Brot in der 99 . Zu¬
teilungsperiode ?

Antwort : Daß nur 8 000 Gramm Brot
in der 99. Zuteiluftgsperlode zur Ausgabe
kamen , hängt damit zusammen , daß die
für die US -Zone bestimmten Getreideim¬
porte wieder einmal in der britischen
Zone hängen blieben , wo infolge schlech¬
ter Erfassung und mangelhafter Abliefe¬
rung der landwirtschaftlichen Produkte
eine Dauerkrise entstanden ist und mit
Streiks und Demonstrationen Abhilfe ge¬
fordert wird . Die an den 8 000 Gramm
noch fehlenden Brotmengen der 99 . Pe¬
riode sollen später aufgerufen werden , so¬
bald der Bedarf der britischen Zone eini¬
germaßen befriedigt ist . Wir hatten Ende
des letzten Jahres schon einmal den glei¬
chen Fall , als in der 97 . Periode Brotrück¬
stände aus der 95 . und 96 . Periode aufge-
rufen wurden . — Die Fett - und Fleisch-

Es geht um Kalorien, Brotaufrufe und Sonderzuteilungen
Getreidelage nicht mehr verwendet wer¬
den . Heute verbacken sämtliche Länder
der US -Zone nur noch die Type 1950 für
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• Gegensatz zu einer graphischen Schau
Kunstsalon Beisei mit ähnlichem Pro -

verlegt diese Ausstellung den
Schwerpunkt auf die impressionistische
„?™ e - Da stehen beherrschend die drei
| ,™*n Namen : Liebermann , Corinth und
ß |j“ ®gt , bei denen nur Uhde fehlt , uni das
JvEr*n<le Quartett zu vervollständigen . Sein
C,-. , ist aber begreiflich , da es rieh ufh
liSä 11* handelt , zu der Uhde nichts Wesent -
ames beisteuerte .ei >ermann «rweist sich als der
dn » H

Zei c*lner ’ det mit wenig viel gibt ,
»n? «*r Natureindrude zum zauberischen
Unilr ’4 wi rd , das rein Geistiges erschließt

formt , in weichen und fließenden Stri -
j/fl ! strömen die Lithos , die teils wie über -
teiu*S ®i,cier wirken („Reite » am Strand “ ) ,
rej? 5ra Phisch abstrahierend das Seelische auf -

(„Selbstbildnis " ) oder mit isolierten
*n Reihung und Häufung bewegten verteilen . Die „Alster “ sieht ihre

fe ™ 1* im Räumlichen , durch vorherr -
«k— ge8 Schwarz gespannt und nit rei -■T » Energien geladen .e wenigen Blätter von Liebermann wie -

viel als das große Aufgebot von
*PruX ° g *’ der für sich den Ruhm bean -
sira«^en da rf , den impressionistischen lilu -

geschaffen zu haben . Als dra -
lll ^ fhe « Temperament , als phantasievoller
ll*Sr ener *ähler und romantischer Fabu -

erhebt Slevogt die Kunstlitho fu
gütender Höhe durch einen vergelstig -
Ujjtanzerischen Strich , durch eine nusi -
SjJ2~ *e Raumbühne und eine einfallsreiche
Bfn

^ yhatnentik . Die vielen , meist lithogra -
Folgen quellen über von Ideen und

» Jr *' 1 heiter -wuehernder Zeichnung . —
Ujjdei der radierten Folge der „Zauber -

spielerischer Erfindung der ver -
Randbemerkungen zur Noten -

®üfgeboten wird , enthüllt den gan -
»o« i»̂ vogt *n »einer heiteren Welt der

Zeichen . Wir sind Zeugen eines
g^ nden Kampfes zwischen Klang und
«mTI wobei die anschWellenden Strichg
W ^ whigen Radierschatten selbst zu Musik

Bel „Don Giovanni “ , den phanta¬

sievollen . Bühnenentwürfen , tritt der Strich
in den weichen Schattierungen zurück .

Neben dem spritzigen Slevogt steht Co¬
rinth derb , schwer und saftig . Seine
Motive umfassen beinahe den gesamten Be¬
zirk des Sichtbaren und Vorstellbaren . In
den Arbeiten mischt sich Natur und Lite¬
ratur auf eine sinnliche und bravouröse
Weise , deren Lebendigkeit voller Kraft und
Reichtum ist . Weiche , löchere Lithos ,
schwarz -weiß und farbig ergeben in „Ju¬
dith " vor Holofernes " gedrängtes „Bild " ,
im „Lesenden Mönch “ klares Schwarz - Weiß ,
im „Porträt “ plastlsch -modellierende , bal¬
lende Form . In besonders geglückter Kom¬
position stehen „Kampfgebet “ (Judith -
Folge ) und „Kriegerlehre “, Schulbeispiele
schönster Bildaufteilung . In den blutvoiien
Radierungen wogen schwelgerisch die rei¬
chen Tonflächen . Ein Kabinettstück der Ra¬
dierung : die kleine „Kutsche “ ! Die Feder -
Lithos zu Balsacs „Frau Connetable “ , nach
der Krankheit (mit 50 Jahren —) entstan¬
den , enthüllen ein anderes Wesens -Element ,
durch die souveränen Strichnlebe and die
improvisierte Niederschrift , die im Chaoti¬
schen das Geheimnis aufdecken .

Das Weitere folgt in bedeutendem Abstand
mit den Radierungen (meist Kaltnadelarbei¬
ten ) von Hans Meid , die mit -eiligen
Strichen und reichen Zwischentönen , in
Vordergrundfiächen sehr gestaltete Kom¬
positionen entwickeln , die zu bühnenmäßi¬
gen Szenen werden . Das „Stimmungsvolle
überwiegt in den oft barock erlebten Blät¬
tern , die in der „Auffindung des Moses ”
oder in „Holofernes “ besonders lichtvoll ,
reich und bewegt gestaltet sind . Rudolf
Gronmann hat die leiche Hand für den
intuitiven , tastenden Strich , mit dem das
Gesellschaftliche kritisch und witzig , aber
auch skurril und ewas höhnisch bloßgesellt
wird . Diese leicht parfümierte . Karikatur
voll deformierender Grazie , aus der Nähe
von Pascin , wird in der „Loge “ am besten
faßbar . Wie anders die soziale Kritik der
Käthe K o 11 w i t z , voll bekennerischem
Ethos und apostolischem Ernst ! Die soziale
Absicht im Morltischen , eine stumme An -

1 klage des Bürgertums um des Proletarier -
Elendes willen , macht die Blätter immer
noch sehr zeitnahe , obwohl ihre darstellenden
Mittel sie vor den Impressionismus ver¬
schieben .

Dieser beachtlichen und abrundenden
Schau impressionistischer Graphik schließt
sich (wie beiläufig ) eine kleine expressio¬
nistische Erweiterung der graphischen Mög¬
lichkeiten an , die wegen ihrer geringen
Zahl nur als Hinweis verstanden werden i werden ,
darf . Oskar Kokoschka steht im „Por¬
trät Ruth “ mit fließenden , langen Strichen
dem Impressionismus noch nahe , rückt
aber in den „Biblischen Szenen “ in vlnen
anderen Bezirk , der mit kurzen , abgesetz¬
ten Drukstriehen und drängendem Dunkel
eingekreist wird . Max Pechstein , derb
wie Corinth , fußt mehr im Realen , dem er
mit dicken Kreidestrichen Tieferes abzuge¬
winnen sucht . Bei Karl Hofer erscheint
neben der Breitstrichgraphik der Pinsel -
Lithos , in rein linearer Auffassung und
klarem statischem Aufbau ( ,,Liebespaar " ) ,
die kubisch geformte , schummerig - model¬
lierte malerische Darstellung «1. Vorstufe
des Bildes (. .Gehöft “ ) .

Die Bildhauer Lehmbruck und B a r -
lach 3ind ungleich vertreten . Ersterer mit
Radierungen feiner Striche auf stark -getön -
tem Grunde aus der ersten , klassischen
Epoche — Barlach besser and tiefer er¬
kenntlich in Lithos und Holzschnitten , die
das tief Erlebte seiner notleiäenden und ge¬
drückten Welt in Symbole und Bildzeiehen
übersetzt . Typisierend wächst das Persön¬
liche in das Allgemeine , wird das Vorder¬
gründige zur schweren Allegorie .

Die Plastik „Tänzerin " von Georg Kolbe
schwingt im Hauptsaal wie eine Inkarnation
des Dynamischen in der Graphik . Ihre ver¬
zückte Hingebung , ihr seliges Schweben
formt sich als Analogon zum Slevogt ‘3chen
Linientanz . Ihre aus Rodln and Maillol ge¬
schaffene Synthesp weist aber darüber hin¬
aus in die neueih Gestaltungswelt . Wie sie
trotz ihrer ausgesprochenen Schauseite sich
in reichen Ansichten beim Umgehen vielsei¬
tig ' entdecken läßt , so gleitet die Essenz
des Graphischen in der abstrahierenden Linie
melodiös vorüber . H .K .

kürzung sollte kalorienmäßig durch die
Erhöhung der Brotration auf 10 750 Gramm
ausgeglichen werden , was bis jetzt aus den
geschilderten Gründen für die 99. Periode
nicht geschehen konnte .

2. Frage : Warum wird bei Mett¬
wurst die Abgabe von 100 Gramm Mar¬
ken für 80 Gramm Wurst verlangt ? Hängt
dies mit dem geringeren Wassergehalt
zusammen? In der Kalorienrechnung wer¬
den « ber die vollen Markengewichte zu
Grunde gelegt . Wieviel Kalorien hat das
ln den verschiedenen 'Wurstsorten mehr
oder weniger stark vertretene Wasser?

Antwort : Mettwurst wird nur aus
Fleisch hergestellt , während bei anderen
Wurstsorten Zusätze , u . a . auch Wasser,
verwendet werden . Ein gewisser Kalorien -
und Markenschwindel liegt hier vor ; denn
Wasser enthält keine Kalorien im eigent¬
lichen Sinne . Mitunter ist der Wasserge¬
halt bei Wurst so stark , daß eigentlich
die Gewerbepolizei einschreiten müßte .
Kürzlich legte uns ein halbverhungerter
Zeitgenosse eine Cervelatwurst im Ge¬
wicht von 22 g auf den Redaktionstisch ,
für die er in einer Gaststätte 50 Gramm
Fleischmarken abgeben mußte . Auch das
Brötchen- und Brotgewicht läßt mitunter
zu wünschen übrig . Ein Spitzweck mit 70
Gramm Gewicht gegen 100 Gramm Mar¬
ken Ist schon „mehr “, als die Polizei er¬
laubt .

3 . Frage : Warum kann in Württem¬
berg gewöhnliche Leber - und Blut¬
wurst und ähnl . auf U Marken “,abge¬
geben werden und in Baden nicht ?

‘ Antwort : ln Fleisch sind wir in Ba¬
den ausgesprochenes Zuschußgebiet . Bis
jetzt haben wir das zur Fleiscbausgabe
notwendige Vieh nur in geschlachtetem
Zustand aus Bayern bekommen . Dabei
fehlten alle Innereien , die es ermöglicht
hätten , markenverbllligte Leber - u . Blut¬
wurst abzugeben . Künftig erhalten wir
lebendes Vieh aus Württemberg : dann
können auch wieder Leber - und Blutwurst
gegen geringere Markenabgabe verkauft

4 . Frage : Warum werden in Stuttgart
die vollen Magermilchmengen aus¬
gegeben (siehe tägl . Rundfunkmeldung
7 .30 Uhr morgens) und ln Karlsruhe nicht ?
Die Kalorien werden doch auch hier für
die vollen Mengen berechnet .

Antwort : Hier spielt die Kannen -
gestellungs - und Transportfrage eine ent¬
scheidende Rolle. Im Sommer auch die
Witterung . Der Magermilchüberschuß in
Württemberg konnte infolge Kannenman ^
gels nicht so nach Baden gebracht wer¬
den, wie es im Interesse der Rations¬
gleichheit notwendig gewesen wäre . In
Zukunft wird dieser Uberschuß zu Troc¬
kenmilch verarbeitet und in dieser Form
anstelle fehlender Frischmilch in Baden
verausgabt , was besonders in den Som¬
mermonaten , in denen die Frischmilch
leicht sauer wird , vorteilhafter ist .

5. Frage : Die Frage , warum in Würt¬
temberg fast 1 Jahr länger als In Baden
weiße Backwaren und Weißniehl ver¬
kauft wurden (mit Teigwaren wa% es ähn¬
lich) ist bis heute noch nicht beantwortet
worden.

Antwort : Bayern , Hessen und Würt¬
temberg hatten vergangenes Jahr 2 Mehl¬
typen und Zwar 1950 Schwarzmehl und
1050 Weißmehl. Ersteres für Brot , letzteres
für Kleingebäck . Wir in Baden hatten
eine einheitliche Type 1350, die für Brot
und Kleingebäck verwendet wurde . Un¬
sere Type 1350 war erheblich besser als
die Typ« 1950 der anderen . Die Weißmehl¬
type 1050 kann wegen der angespannten

alle Sorten von Gebäck
6 . Frage : Warum wird die Bevölke¬

rung immer wieder durch Mitteilungen
auf dem Gebiet der Ernährung ln Hoff¬
nungen gewiegt , die sich dann als trü¬
gerisch herausstellen ? Wäre es nicht
besser , gleich die Wahrheit zu sagen?

Antwort : Bei diesen „Mitteilungen“
handelt es sich meist um Verlautbarun¬
gen, die mehr Optimismus bekunden , als
die nachträgliche Wirklichkeit in «ien
„Amtlichen Bekanntmachungen " zuläßt.
Aber das Publikum beruft sich darauf,
wenn einer , der ganz oben steht , vor eini¬
ger Zeit - beispielsweise erklärte , die Brot¬
ration in Höhe von 10 000 Gramm sei ge¬
sichert . In der „Neuen Zeitung“ vom 4 . 4.
1947 war übrigens folgender bemerkens¬
werter dena-Bericht zu lesen : „In der von
über 20 000 Menschen besuchten Protest¬
kundgebung der SPD gegen die K r i *-e
in der Brotversorgung am 1. April
in Hannover forderte der Vorsitzende,
Stadtrat Wlechert , unter anderem , daß die
deutschen Behörden und die Militärregie¬
rung alle Versprechungen einstellen soll¬
ten , die doch später nicht eingehalten
würden . Es sei unbedingt notwendig, die
gegenwärtige Lebensmittelkrise zu been¬
den , sonst verliere die Bevölkerung völlig
das Vertrauen zu den demokratischen Ein¬
richtungen .“

7 . Frage : Wie hoch war der t a t r
sächliche Kalorienwert der in
der 98 . und 99 . Zuteilungsperiode in Karls¬
ruhe ausgegebenen Lebensmittel ?

Antwort : In der 98 . Periode betrug
der tatsächliche tägliche Kalorienwext
1544 , in der 99 . Periode 1312 Kalorien für
erwachsene Normalverbraucher . (Wird
fortgesetzt !) L. A.

Mussorgsky vertreten . Für England wurde
Benjamin Britten vorgestellt . Die deutsche
Musik repräsentierte Mozart . Sein Kla¬
vierkonzert in d-moll interpretierte Monx-
que Hass , Paris . Den Schluß der Festlich¬
keiten bildete ein großer bunter Abend
mit Prominenten wie Laie Anders » , Ilse
Werner , Werner Bochmann , Margot Hiel-
scher , schwungvoll unterstützt von dem
Orchester Conny Fischer . Dr . Alexander
Geimer hatte mit seiner humorvollen
Originalität besonderen Erfolg .

Ein Jahr schwerer und Verantwortung »*
voller Arbeit liegt hinter den führenden
Männern . Sie haben die Probe bestanden
und gezeigt, daß der neue Kurs nicht nur
eine flüchtige Episode.^sondern dauernder
Besitz geworden ist .

SchachWettkämpfe im Bezirk Karlsruh«
Die Schachmannschaltswettkämpfe im Be¬

zirk Karlsruhe hatten in diesem Jahr ein un¬
gewöhnlich starkes Meideergebnis . Es betei¬
ligen sich insgesamt 19 Zehnermannschaften
die in drei Klassen cingeteilt sind . Die bis¬
herigen Ergebnisse •- lauten : Meister¬
klasse (3 Mannschaften ) . K 'her Srtl . Kl . 53
gegen Sch . Kl . Pforzheim 5 :5 und 9 :4 ; K 'her
Sch . Kl . 53 — Sch . Kl . Durlach • % :314 ; Sch .
Kl . Durlach — Sch . Kl . Pforzheim 7 :3 ;
Hauptklasse (5 Mannschaften ) . K 'he n
gegen Pforzheim II 8 :4 u . 6 :4 ; Durlach H —
Pforzheim II 7 :3 ; K 'he 53 II — Durlach II
7ta :2ti : Sch . Kl . Ettlingen I u . Sch . Kl . Turm
K 'he I haben noch nicht in die Kämpfe ein -
gegriffen . Nebenklasse (10 Mannschaft .)
Mühlburg I — Söllingen I Tü '-ity ; Mühlburg I
gegen Durlach III 7%»:V. ; K ’he 53 in gegen
Daxlanden I 6ti :3t4 ; Durlach IV — Knielin -
genl «y2:3l4 ; Duriach III — UGrombach I
3 :2 ; Ettlingen II — Söllingen I 8 :4 : UGrota -
bach I — Knielingen I 6 :4 ; Daxlanden I —
Durlach IV S’* :« 1- ; K 'he 53 IV hat noch
keinen Kampf ausgetragen .

„Sehen Sie , mein Bester , — Ich lebe fast
ausschließlich von schwarzem Kaffe «
und Schwarzbrot — überhaupt ich kaufe

alles schwarz !“

ln zwei Jahren von 68 500 auf 176000
Enwicklungder Einwohnerzahl von Karts ruhe vom L Mal 1945 bis 14. März 1947.
Um der Öffentlichkeit ein Bild von der

Zunahme der Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe (einschließlich Vororte) seit Be¬
endigung des Krieges zu veranschau¬
lichen , geben wir im , Nachfolgenden eine
zahlenmäßige Darstellung . Die Zahlen be¬
ziehen sich jeweils auf die erste Berichts¬
woche der angegebenen Monate: 1 . 5 . 45 :
68 573 , 1 . 7 . 45 : 101 182, 1 . 10 . 45 : 132 835,
1. 1 . 46 : 144 280 . 1 . 4 . 46 : 153 081 , 1 . 7 . 46 :
161 304 , 1 . 10 . 46 : 168 228, 1. 1. 47 ; 174 374,
14 . 3 . 47 : 176 479 .

In den angegebenen Gesamtzahlen sind
enthalten : Zurückgekehrte Kriegsgefan¬
gene bis 20. 3 . 47 : 15 287 ; im Interzonen¬
austausch Evakuierte bis 20. 3. 47 : 7085 ;
Flüchtlinge bis 20 . 3. 47 : 12 036.

Die Kriegsgefangenen sind von
folgenden Staaten aus Kriegsgefangen¬
schaft entlassen worden : Amerika 8649,
England 2981 , Frankreich 2879 , Rußland
735 , Polen 6, Jugoslawien 17 , Tscheche! 19 ,
Belgien 1.

Die Evakuierten stammen aus fol¬
genden Zonen : Englische Zone 1261, franz .
Zone 4953 , russische Zone 871.

Die Flüchtlinge , soweit sie in
Karlsruhe - ansässig sind, stammen aus
folgenden Ländern : Rußland 1194. Litauen
2, Estland 2, Lettland 10 , Tschechoslowa¬
kei 6298 , Polen 2219 , Ungarn 604, Rumä¬
nien 108 , Bulgarien 4, Jugoslawien 800,
Österreich 669 , sonstige Länder 126.

Berücksichtigt man den Umfang der
Zerstörungen unserer Stadt , dann
kann man die Schwierigkeiten ermessen.

die zur Zeit auf dem Wohnungsmarkt be¬
stehen . Angesichts der Tatsache , daß noch
Tausende Karlsruher Kriegsgefangene und
aus Karlsruhe Evakuierte fehlen , die hier
zuzugs- und heimatberechtigt sind , mußte
dem sonstigen zahl - und wahllosen Zu¬
zug nach Karlsruhe begegnet werden .
Städtische und staatliche ' Stellen haben
daher Zuzugsbestimmungen herausgege¬
ben, die den Zuzug regeln . Für die noch
zu erwartenden Flüchtlinge gelten die
Bestimmungen des Staatskommissars für
das Flüchtlingswesen . Die Stadt Karls¬
ruhe wird ihre Vorkriegs -Einwohnerzahl
von rund 182 000 bald erreicht haben , lei¬
der trifft das auf die Zahl der Wohnun¬
gen nicht zu. K.

• Wie wird das Wettert
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst

Karlsruhe ,
Wieder freundlicher . Vorhersage , gültig

bi * Freitagabend : Bei mäßigen , zeitweise
auffrischenden Winden wechselnd bewölkt ,
vereinzelt noch leichte Regenschauer . In der
Nacht zum Freitag und am Freitag meist
heiter und trocken . Höchsttemperatwen am
Tage um 13 Grad , nachts stellenweise leich¬
ter Frost . Schwache bis mäßige nordwest¬
liche Winde .' Rhein wasserstände

8. April : Konstanz 312 cm , — 1 cm ; Brei¬
sach 196 cm , + 2 cm ; Kehl 269 cm , — 5 cm ;
Maxau 442 cm , — 7 cm ; Mannheim 353 cm ,
— 5 cm ; Caub 308 cm , f 32 cm .

B. April : Konstanz 315 cm , + 3 cm ; Brei¬
sach 202 cm , + 6 cm : Kehl 280 cm : Maxau
442 cm ; Mannheim 343 cm , — S cm ; Caub
330 cm , + 22 cm . . I

I
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FRAU UND JUGEND
Liebe Hausfrauen !

Gestatten Sie , daß ich ein paar Worte
an Sie richte . Vielleicht kann ich Ihnen
durch einige kleine Hinweise etwas
helfen und mit einem bißchen Rat zur
Seite stehen .

Wie oft beklagen Sie sich bitter , .daß
Ihre erwachsen werdenden Kinder und
auch Ihr Gatte Sie mit mißbilligenden
Blicken betrachten , weil Sie Tag für
Tag das endlos bekannte Hauskleid
tragen und zur Essenszeit —Izwar nicht
mit schmutzigen — aber verarbeiteten
Händen an den Tisch kommen . Sie
selbst glauben , daß all Ihre aufopfe¬
rungsvolle Tätigkeit im Haushalt ge¬
nüge , die Kinder und den Gemahl zu- '
friedenzustellen . Sie nehmen an , daß
Ihre Selbstlosigkeit und Ihre Liebe
vollkommen ausreichen , Ihren Angehö¬
rigen das Leben schön zu machen . Bitte
verzeihen Sie mir , wenn ich S : e hierbei
auf einen kleinen Fehler aufmerksam
mache . Sie vergessen nämlich ganz , daß
es — und nicht die kleinste — Pflicht
der Hausfrau und Mutter sein muß ,
auch Frau zu sein . Frau im wahrsten
Sinne des Wortes . Sie dürfen nicht nur
praktisch , sondern - Sie müssen auch
hübsch , ordentlich und adrett angezo¬
gen sein . Ja , auch im Haushalt . Wis¬
sen Sie nicht selbst , wie freudig es
stimmt , einer gut angezogenen Frau zu
begegnen ? Umgibt sie nicht das Flui¬
dum des Gepflegten ! Ist nicht ihr
Anblick ein ganz anderer , froher ? Wa¬
rum vergessen Sie diese kleine Weis¬
heit ? Denken Sie immer daran : . Kleine
Überraschungen in der Kleidung sind
genau so wichtig , wie ab und zu ein
gutes Dessert , um die häusliche Stim¬
mung und Harmonie zu heben , den All¬
tag etwas zu versüßen . Oder ist es
nicht so , daß Ihr Mann , wenn er von
der Arbeit spät und müde nach Haus !
kommt , sich wohler fühlt , wenn S ; e
ihm lächelnd öffnen und dabei nicht
die , ach so praktische Kleiderschürze
anhaben . Stolz und glücklich müssen
Sie sein , daß die Kinder und er so
viele Erwartungen an Sie stellen . Daß
Sie Ihrem Frau -Sein soviel Vertrauen
schenken . Stellen Sie sich vor , wie ent¬
täuscht Ihre Lieben wohl sind , wenn Sie
ihre Hoffnungen , eine gut aussehende ,
gepflegte Frau und Mutter zu haben ,
enttäuschen ! Gewiß , ich verstehe Ihre
Argumente : keine Zeit , es fehlt an Ma¬
terial , oft an den primitivsten Dingen ,
um vielleicht einen hübschen Kragen ,
ein paar Manschetten fürs alte Kleid
zu arbeiten . Aber versuchen Sie es
trotzdem . Es gibt viele Möglichkeiten ,
die Sie nur auszuwerten brauchen . Mit
wenigem und einem kleinen bißchen
Phantasie können Sie trotz der gebote¬
nen Sparsamkeit etwas Nettes zusam¬
menbringen .

Vielleicht haben Sie noch einen bun¬
ten Schal , den Sie als Kopftuch nicht

mehr tragen wollen . Wie wäre es , wenn
Sie diesen als Vorderteil verwendend ,
mit einem dunkleren Stoff (der Rücken¬
teil eines abgelegten Kleides wäre hier¬
zu auch zu verwenden ) kombiniert ,
als Bluse arbeiten würden ? — Auch mit
vorhandenen Wollresten kann man vie¬
les anfangen . Wenn es nicht me?hr zu
einem großen Stück reicht , so gibt es
sicher noch ^ein Paar zünftige Norwe¬
ger -Handschuhe . Hierzu können Reste
sehr gut verwertet werden . Oder man
ergänzt ein altes Sportkleid , indem man
eine farbige Passe oder kurze Ärmel -
chen einstrickt . Wegen der Hände
möchte ich Ihnen sagen , daß Sie durch
Anlegen von alten Handschuhen (oder
auch nur über Daumen und Zeigefinger
gezogen ) während der gröberen Hausar¬
beiten Ihre Hände sehr schonen
können .

Bezüglich des oben erwähnten Des¬
serts . — Wie wäre es mal mit einer
Obstgrütze und falscher Schlagsahne ?
(Sofern Sie natürlich etwas Obst im
Keller haben .) Sie bringen von einge¬
kochtem Obst — am besten eignen sich
Kirschen — einen halben 1 Fruchtsaft
zum Kochen und streuen 125 g Sago
oder Grieß ein . Dann geben Sie die
Früchte dazu und füllen die Masse in
eine mit kaltem Wasser ausgespülte
Glasschüssel . Einige Obststückchen . be¬
halten Sie zum Schmücken der Speise
zurück . Zur „falschen “ Schlagsahne
werden ein Viertel Liter Milch , und
zwei Eßlöffel Mehl aufgekocht und kalt
gestellt . Man muß öfter umrühren , da¬
mit sich keine Haut bildet . Nach dem
Erkalten wird die Milch mit ein bis
zwei Eßlöffeln Zucker und etwas Va¬
nillezucker tüchtig schaumig geschlagen
und das Ganze recht nett 'und appetit¬
lich angerichtet .

Recht gutes Gelingen hierzu und —
seien Sie mir nicht böse wegen des
gutgemeinten „Vortrages “ . M. M.

Jungen helfen beim
W iederaufbbau

„Holz her “ , scholl eine frische Jungen¬
stimme vom Gerüst herab , ein paar sach¬
gemäße Weisungen folgten nach , ganz in
rechter Zimmermannsart . Inmitten der
Trümmer eines stark beschädigten Hauses
waren zwei Buben am Werk , um Decken¬
balken sachgemäß einzusetzen . Ein Alter ,
offenbar der Großvater , stand im Erdge¬
schoß und schnitt die Balken zurecht . Als
die Mutter mit einem Vesperbrot kam ,
gesellte ich mich zu , der kleinen Gruppe ,
„ ein bißchen schwer für euch , was “? „Gar
nicht “ , antwortete der ältere der beiden
Knaben , „man muß es bloß richtig anfas¬
sen “ . „Ja , kannst du denn das ? “ „Freilich ,
Vater ist ja Zimmermann , das hab ich
ihm abgeguckt . Er ist nämlich noch in
Kriegsgefangenschaft .“ „Na , hoffentlich
kommt er bald heim " , tröstete ich die
junge Frau . „Aber darauf wollen wir
nicht warten “ , nahm der ältere Junge , das
Gespräch wieder auf , „haben lange genug

im Keller gehaust , jetzt wird das Haus
wieder aufgebaut .“ „Habt ihr alles Bau¬
material ? “ „Das richtige Dielenholz fehlt
uns noch “

, antwortete der kleine Zimmer¬
mann , „mit Nut und Feder müßte es sein
und auch trocken genug .“ Und fachmän¬
nisch wußten die Buben noch manches
über ihre Arbeit zu berichten . „Da seid
ihr sicher die einzigen , die so fleißig
schaffen “

, lobte ich sie . „Viele von den
anderen Jungen arbeiten auch irgendwo
in der Werkstatt oder auf dem Bau , He ,Fritz , wie geht ‘s in eurer Bude ? “ „Mensch
jetzt sind wir schon zu viert und der Alte
sagt , wir werden uns bald Großbetrieb
nennen .“ „Was baut ihr denn , auch Häu¬
ser ? “

, wollte ich wissen . „Nein , wir sind
die Tischler , Mutters kaputte Möbel lei¬
men wir zusammen .“ „ Könnt ihr denn
das ? “ „Na , der Capo ist zufrieden mit
uns . Was soll er auch machen , Gesellen
kriegt er nicht , die sind noch kriegsge¬
fangen . und der Alte ist bald 70, da
schafft er auch nicht mehr wie ein Wil¬
der . Aber er zeigt uns , wie man ‘s machen
muß . Ein Stuhlbein leimen , eine , Zisch¬
zarge einsetzen , ein Regal für den Kauf¬
mannsladen bauen , das haben wir schon
von ihm gelernt .“ „ Na , hält des auch ,
was ihr baut “ , warf ich zweifelnd ein .
„ Klar , Pfusch kommt bei uns nicht in
Frage “

, bemerkte einer der Knirpse stolz .
Bloß der Karl , das ist ein Patzer , der soll
Mist fahren gehen , hat der Chef gesagt .“

Übrigens hat unsere Gemeinde eine re¬
gelrechte Werkstatt für ältere Schüler
eingerichtet . Dort lernen sie unter Anlei¬
tung eines Fachlehrers die einfachen
handwerklichen Verrichtungen . Und zwar
gleich an praktischen Beispielen . Sie lö¬
ten Mutters beschädigte Kochtöpfe , tisch¬
lern eine Kinderbettstelle , feilen Schlüs¬
sel zurecht und binden Bücher ein . Einer
h,at sich als ein recht geschickter Bürsten¬
macher erwiesen , ein anderer versteht
sich sehr gut auf die Anfertigung von
Kehrbeseij . Am liebsten freilich basteln
sie Spielzeuge für die jüngsten Geschwi¬
ster . „Woher kommt denn das Material ? “ ,
wollte ich wissen . „Das bringen die Jun¬
gen selber mit “ , erläuterte der Fachlehrer .
„ Abfälle sammeln wir in den Werkstätten ,
etwas Vorräte finden sich gelegentlich ,
und manches Brauchbare wird in den
Trümmerstätten geborgen .“

„Wir brauchen unbedingt eine Jugend¬
herberge “

, war das Ergebnis einer Be¬
sprechung der verschiedenen Jugendgrup¬
pen . Wie aber soll dieser Wunsch ver¬
wirklicht werden ? Die Stadtgemeinde will
den Einsatz jugendlicher Helfer dazu ver¬
wenden , um die Jugendherberge , die ' im
Bombenkrieg stark zerstört wurde , wieder
instandzusetzen . Dabei ist vor allem an
die freiwillige Mithilfe ? der Handwerks¬
lehrlinge gedacht , auch die Schüler der
oberen Klassen sollen mitarbeiten und
schließlich wird sich auch mancher junge ,
nun entlassene Soldat bereit finden, - dabei
zu helfen . Ein Bauplan ist aufgestellt wor¬
den und im letzten Heimabend wurde die
Arbeitseinteilung genau durchgesprochen .
Nach ihrem Können und ihren Kräften
sollen die Jungen beschäftigt werden , und
sie sind mit Feuereifer dabei . Zunächst
wird man die Trümmer beseitigen , alles
verwendbare „ Material ' bergen und die
noch brauchbaren Ziegel reinigen . Dann
wird mit dem Wiederaufbau begonnen
werden . Es ist keine leichte Aufgabe , die
sich die Jungen gestellt haben ; aber mit
frischem Mut gehen sie an die Arbeit , und
sie werden beweisen , daß ein entschlos¬
sener Wille , gefördert mit jugendlichem
Schwung , viel vermag und manche Auf¬
gaben löst . (Wienn )

DIE WIRTSCHAFT
Die Sozialisierung marschiert

Es ist nicht mehr möglich , das Thema Sozia¬
lisierung als eine Parteiangelegenheit der
Sozialisten oder einen ' Wunschtraum der Ar¬
beiter abzutun , die auf eine Verbesserung
ihres Lohnes hoffen . So .steht die Frage nicht
und .so wird sie von allen maßgeblichen Krei¬
sen , insbesondere auch von der Wirtschaft
selbst ganz ohne Rücksicht auf die partei¬
politische Orientierung der Industrieführer
nicht mehr gesehea . Die Sozialisierung ist
aus der Sphäre des ^theoretischen Gespräches
und des politischen Kampfes in das Stadium ,
der Beratungen gelangt , die eine praktische
Verwirklichung vorbereiten sollen .

Einen bemerkenswerten Beitrag lieferte
jetzt ein in Hamburg erarbeitetes Gutach¬
ten über die praktischen Möglichkeiten der
Sozialisierung . Zwar sprachen sich die FDP -
und CDU -Mitglieder grundsätzlich gegen die
Sozialisierung aus , sie erklärten aber doch
zugleich , daß der Hamburger Vorschlag —
wenn überhaupt sozialisiert werden soll — .
einen gangbaren Weg darstelle . Das Gutach¬
ten entwickelt Grundsätze für die betriebs¬
wirtschaftliche Leitung und den volkswirt¬
schaftlichen Einbau der sozialisierten Unter¬
nehmen die ' die übliche Propaganda gegen
die Sozialisierung zu widerlegen geeignet
sind . Der Weg der Verstaatlichung wird auf
Ausnahmefälle beschränkt , die Unter¬
nehmen sollen unbürokratisch geleitet wer¬
den , 4n einem volkswirtschaftlich vernünfti¬
gen Wettbewerb stehen , ihre Kosten voll
decken und grundsätzlich auf Subventionen
verzichten . ,

In den Kreisen der Wirtschaft hat dieses
Gutachten wegen seiner nüchternen Sachlich¬
keit besondere Beachtung gefunden . Man -
gibt zu , daß die Soziälis -ierungsdebatte damit "
aus der Atmosphäre der '

Propaganda und
>volkstümlichen Wunschvorstellungen heraus¬
gekommen ist . Bemerkenswert dürfte er¬
scheinen , daß sich auch Unternehmer , für
die das Gutachten die Sozialisierung nicht ,
fordert , ernsthaft mit der Frage beschäftigen ,
wie sie im Rahmen der Sozialisierung und
der sozialistischen Wirtschaftspolitik werden
arbeiten können .

Der örtlich interessanteste Punkt des Ham¬
burger Sozialisierungsprogramms ist die For¬
derung nach der Sozialisierung der Groß¬
werften . Hierfür sprechen insbesondere die
Bedürfnisse Hamburgs als Hafenstadt . Man
ist sich darüber klar , daß die Werften nicht
ohne . weiteres das ideale Beispiel für die
Sozialisierung darstellen können . Aber in
weiten Kreisen auch außerhalb des sozialde¬
mokratischen Lagers besteht die Auffassung ,
daß nur die Sozialisierung eine Möglichkeit
bieten kann , diesen wichtigsten Teil der
Existenzgrundlagen Hamburgs im notwendi¬
gen Ausmaß zu retten .
Fernsjjrech- und Telegrammverkehr

nach dem Ausland
Anträge , deutscher Firmen zur Zulassung

im internationalen Telefon - und Tele¬
grafenverkehr sind über die zuständigen
Industrie - und Handelskammern an das .
Wirtschaftsministerium des betreffenden
Landes zu richten . Bei Befürwortung geht
derselbe an das Zweizonen -Expqjrt -Import -
Büro zur endgültigen Genehmigung . Zulas¬
sungsgenehmigungen werden :iur solchen
Firmen erteilt werden , deren Teilnahme am
internationalen Warenverkehr von Wichtig¬
keit ist . Aus Gründen der Devisenerspar¬
nis muß auf äußerste Sparsamkeit und
Kürze bei Telefongesprächen und Tele¬
grammen mit dem Ausland gehalten werden .

Export-Auftrag für Kunstseide
Der Leiter der amerik . Militärregierung

für Bayern , General Walter Müller , gab
am 2. April den Abschluß des bisher größ¬
ten Exportkontraktes in Kunstseide be¬
kannt . Der Auftrag beläuft sich auf rund
vier Mill . Dollar . Die seit der wirtschaftli¬
chen Vereinigung der brit . und amerik .
Zone in Bayern beschlossenen Exportkon¬

trakte belaufen sich auf sieben Millionen
Dollar , (dena )

Die Versorgung mit Schuhsohlen
Die Versorgung der deutschen Zivilbe -

bevölkerung mit Schuhsohlen aus Ersatz¬
stoffen wird sich , wie die Abteilung Tex¬
tilien und Gebrauchsgüter der amerik . Mi¬
litärregierung für Deutschland -nitteilt , in
diesem Jahre ' wesentlich bessern . Die wäh¬
rend des Krieges in Deutschland entwickel¬
ten Ersatzstoffe für Sohlenleder seien
qualitativ teilweise so hervorragend , daß sich
auch ausländische Schuhfabriken für diese
Ersatzsohlen interessieren . Besonders die
sogenannte „P - Sohle “ habe sich außerordent¬
lich gut bewährt mit einer Lebensdauer
von durchschnittlich 3000 km gegenüber rund
800 bis 1000 km bei guten Lede ^sohlen . (dena )

Verlustwirtschaft der Ruhrzechen
Die Ruhrzechen arbeiten bei einem gegen¬

wärtigen Erlös von RM 15.— und einem
Selbstkostensatz von RM . 28.- / je Tonne mit
einem finanziellen Verlust von RM . 13.— je
Tonne . Diese Unwirtschaftlichkeit ist in der
Hauptsache durch die mangelnde Ausnutzung
der Kapazität bedingt . Um die hierdurch not¬
wendige Subventionswirtschaft zu beseitigen ,
wird eine Kohlenpreiserhöhung um etwa 8
bis 10.— RM je Tonne diskutiert ; aber auch
dann würde noch ein Defizit verbleiben , da
selbst bei einer Förderleistung von 300 000 t
pro Tag der Selbstkostensatz noch RM 25.—
je Tonne betragen würde . Je mehr die För¬
derleistung steigt , desto eher werden sich die
Selbstkosten senken , wodurch das Problem
der Mechanisierung erneut in den Blickpunkt
des Interesses gerückt ist . An der Lösung der
technischen Aufgabe der Vollmechanisierung
der Kohlengewinnungs - und Ladearbeit wird
im Ruhrbergbau schon seit Jahren gearbeitet .
Dabei sind inzwischen soviel Erfahrungen ge¬
sammelt worden , daß an eine Auswertung in
größerem Stile herangegangen werden kann .
Allerdings werden die gesteckten Ziele nicht
schon in kurzer Zeit zu erreichen sein , da
besondere geologische Verhältnisse nicht in
allen Flözen den Elinsatz der bisher entwik -
kelten Gewinnungs - und Lademaschinen ge¬
statten . Nach dem jetzigen Stand der Tech¬
nik könnte etwa ein Viertel der Ruhrkohlen¬
förderung in 200—250 Streben mit den bisher
erprobten Maschinen gewonnen werden . (DP )

Die Kohlenförderung . Die Entwicklung der
Kohlenförderung ist ein empfindliches Wirt¬
schaftsbarometer . Am 22. März , war eine neue
Höchstziffer mit 238 480 t erreicht worden . Da¬
nach ist , wie Mr . Collins von der NGCC .
sagte , ein „ Gefühl der Unruhe “ wegen der
schlechten Ernährungslage aufgetreten und
hat eine ungünstigen Einfluß auf die Förde¬
rung ausgeübt , die *bis 27. März auf 234 198 t
abgesunken war . (WID )

Die Privatversicherung zÄm Verbot der
Auslandsbetätigung . Auf einer in Köln ab¬
gehaltenen Sitzung des Hauptausschusses der
Arbeitsgemeinschaft Sachversicherung hat ,
wie die Pressestelle für Versicherungswirt¬
schaft Düsseldorf mitteilt , eine hierfür ein¬
gesetzte Kommission sich mit dem Inhalt und
den Folgen des vom Alliierten Kontrollrat
unter dem 10. März 1947 erlassenen Gesetzes
Nr . 47 beschäftigt , das das Verbot der Aus¬
landsbetätigung der deutschen Versicherungs¬
und Rückversicherungswirtschaft vorsieht .
Obwohl der Ausschuß die Auffassung ver¬
tritt , daß das Gesetz nur eine Regelung für
die Abwicklung früherer Geschäfte bedeutet ,
mußte er auch eine anderweitige Auslegungs¬
möglichkeit ins Auge fassen . Als Ergebnis
wurde die Notwendigkeit festgestellt , ange¬
sichts der schwerwiegenden Folgen einer Be¬
schränkung der Auslandsarbeit der deutschen
Versicherung deren Auswirkungen im einzel¬
nen zu untersuchen und hierzu Stellung zu
nehmen . Es muß vermieden werden daß die
vom Gesetz Nr . 47 vorgesehene Lösung als
endgültig in das Friedensstatut übergeht und
dadurch ein Zustand geschaffen wird , der
den die Internationalität der Versicherung

anerkennenden Erklärungen alliierter stamänner und den Bemühungen der verein **
Nationen um einen Abbau der Hand 611
schranken und der Diskriminierung eir»’ner Länder widerspricht ,

Handelsbeziehungen zu Frankreich . Mit ?Stimmung des französischen Handelsminw '
riums und des Generalkommissariats ftä *

*deutschen und österreichischen Angele »
®**

heiten sowie der französischen Behörden “̂*
den besetzten deutschen Gebieten ist ln **
unter der Bezeichnung , ,A .C .I .A .“ eine v 4
einigung gebildet worden , die zum Ziele »,

eN
für ihre Mitglieder industrielle und Hand « *
beziehungen mit Deutschland und österrrti
zu erleichtern . Der Gesellschaftssitz d?neuen Vereinigung befindet sich einstweil
9, Place des Ternes . in Paris (AEP ) , Ueö

Exportabschlüsse in Hessen . Im März wuden von hessischen Firmen insgesamt 73 g
"

Portabschlüsse über Waren im GesamtwÜ
von 1 295 373 Dollar getätigt , (dena ) ***

Schoch - Post
Aufgabe Nr . 37

von Comins Mansfield , England
British Chess . Mag . 1915

Matt ln zwei Zügen
Weiß : Ka6 , De «, Tb3 , hl , Lb2 , h7 , SaL eLB*>4. (9) ^
Schwarz : Kbl , Df5 , La3 ; Bd4 , e5 . )»

, Lösung der Aufgabe Nr . 36 (Becker )
’

1. Da8 ! (droht Df3 matt ) 1. — — Td — e6.— 2. Sg — e5 , 1. — , Td — d5. 2 . Le — c3, i—, Tc — d5 . 2. Sh2 , l . — , Tc — c6. 2. K:b2 , bei . 3 . Dal oder f3 matt .
Das „Osterhasenblitzturnier “ am Ostermon -

tag des Durlacher Schachklub war wieder - '
um ein voller Erfolg . Rund 50 Spieler kämpf ,
ten um den Titel „BlitzmeisteF “ bezw.
„ Gruppenmeister “ . In der ersten Klasse war
der Karlsruher Schüler mit 84 Punkten am
erfolgreichsten . Ihm folgte der Durlacher
Werner Meier mit 7M» Punkte der dadurch
„Blitzmeister für das Jahr 1947“ wurde ; vor
dem Durlacher Becker mit 7 Punkte und
Matter , Krieger 64 Punkte . In der 2. Klasse
waren , wieder 2 Karlsruher vorne , . Riemer U
und Pantler 9 Punkte , vor den Durlachern
v . Metzen mit 7 und Klenk 64 Punkten . In
der dritten Klasse war es der Söllinger Kuß-
maul 64 vor dem Durlacher Selzer mit I
Punkten . In der 4. Klasse , war Schrittner
Dur lach und Zoller Durlach mit je 7 Punk¬
ten erfolgreich . G . Becker , Durlach , Auerstr .2

Herausgegeben > unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentür ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Famiiten -Nachrkhten

Ludwig Behret , Rb .-Oberinsp . a . D. . m . ’b . M . , u . lb . V*
Br ., Schw .^ Schwgv .» Großv . ,u , O . , sch . i . 71. Lj . , n . lg .

V. , utfierw . rasch am Karfr . 47 a . arbeitsreich . Leben .
Anna Behret , Paul Behret , Helraa Behret , Bürklinstr . 11.

Paul Clev , Dipl .-Ing . r m . lb . unverg . Mann , uns . lb . Vt . ,
Sohn , Schws . u . Schw . i . i . März 45 i . ein . Laz . in Aar -

hu* (Dänera .) a . d . F . s . Vw . verst : D . tr . Hbl . : Maria
Clev v . Kinder , Anna Clev Witwe , Familie Erne .

Sofie Flesch 0 eb . Platz , meine ^b Frau , verschied am
8. 4 , 47 nach kurz . , schw . Krankheit . Trauerf . Freitag ,
11. 4. 1947, vormittags 10 Uhr , Krematorium . In tiefer
Trauer :'' Georg Flesch , Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstr . 3 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anneliese Argus — Gisbert Weber . Khe . , Geilertstraße 20 ,

Rintheimerstraße 20. Ostern 1947.
Karota Krautheimer — Walter Gewehr , Kne . , Litzenhardt¬

straße 34, Niedermittlau . Ostern 1947 . ^
Liselotte Schweiger — Oskar Kropp . München 23 Genter -

straße 10; Karlsruhe , Sofienstreße 171. Ostern 1947.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Rudolf Gläsel — Magda Gläsel geb . Gruber . Karlsruhe ,
12.4.47 , Kaiserallee 60. Tr . : 10.15 Herz -Jesu -Stift , Philipps *.

Karl Quenzer — Erna Quenzer geh . Faig , 12. 4. 47. Karls¬
ruhe , Durlacher Allee 67. Tr . : 12.30 Bernh .-Kirche , Durl - T .

Veranstaltungen
Pali , Herrenstraße 11, Telefon 2502. Ein einmalige ^ Fiim -

erlebnis „ Schlüssel zum Himmelreich “ , .in deutscher
Sprache . Beachten Sie bitte die Anfangszeiten : ^ 4.00 ,
17.00 . 20 .00 Uhr . Vorverkauf 10— 12 . Uhr .

Roxy -Lichtsplele , Waldstr . 30. Heute letzter Tag : „ Das Mäd¬
chen von Fanö " . Ab Freitag : Frank Capras als bester Film
des Jahres prämiierte Filmkomödie , ,Lebensküns *ler ' \ Ein
Columbia -Film in deutscher Sprache mit JeXn Arthur , Lio .
nell Barrymore , James Stewart . Edward Arnold . Ein
Triumph der Ko-mik und Menschlichkeit . Täglich 3 Vor¬
stellungen , Beginn 15.00 , 17.30 und 20 Uhr . Vorverk . von
10 bis 12 Uhr für den gleichen u . folgenden Tag .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „ Die Frau
gehört mir “ . Heute letzter Tag . Anfangszeiten : 13.30 17.00 ,
20.30 Uhr . Ab morgen bi « 17.4.47 „ Einmal der liebe Herr¬
gott sein " mit Han « Moser und Irgne von Meyendorff .
2 Stunden köstlichen Humors . Anfangszeiten : 15, 17.30 ,
20.00 Uhr . Vorverkauf tägliyh ab 13.30 Uhr .

Gloria -Palast . Rondellplatz . Heute letzter Tag : , .Du gehörst
zu mir " . Ab Freitag : Theo Lingen , Marta Harell , Gustav
Göhlich in „ Tolle Nacht " . Eine Filmkomödie von " aus¬
gelassener Heiterkeit von Theo Lingen . Tägl . 4 Vorstel¬
lungen . Beg . : 13, 15, 17.30 und 20 Uhr . Vorverk . von
10 bis 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .
Achtung : Samstag u . Sonntag Spätvorstell . , Beg . 22 .15 U .

Die Kurbel , Kaiserstr . 211 — an der Hauptpost : Ein Riesen¬
erfolg I Ein Revuefilm von unerhörter Schönheit und Aus¬
stattung „ Mädchen im Rampenlicht " (Ziegfeldgirl ) mit
James Stewart , Judy Garland , Hedy Lamarr , Lana Tur¬
ner (in deutscher Sprache ) . Bitte Anfangszeiten beachten :
12.30 , 15.10. 17.50 , 20.30 . Freitag , Samstag und Sonntag
Spätvorstellungeti 23 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr , tele¬
fonisch unter 3682 von 10—-18 Uhr .

Metropol in K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Heute
letztmals „ Keine Zeit für Liebe “ 15.00 , 17.30, 20.00 Uhr .
Ab Freitag : „ Das zweite Gesicht " mit Charles Boyer .
Beginn : 16.00 und 20.00 Uhr .

Kali ln K.-Durlach , Ruf 675 : Heute le -tztm : Der Operetten¬
film Takt am Broadway " . Ab morgen Freitag : „ Jeder
hilft sich wie er kann " . Ein spritziges Lustspiel um
Frauenüberschuß und Wohnungsmangel . Beg . werktags :
15.45 und 20 .15 Uhr .

MT . in K.-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals ! Der erfolgr .
deutsche Film „ Bravo , kleiner Thomas " . Beg . 15.15, 17.30 ,
20 Uhr . Jugd 'l . nicht zugel . Voranzeige ab morgen : Der
Film -Welterfolg , ein neues Meisterwerk Cecil B. de Milles
. .Die Frau gehört mir " . Infolge der Länge dieses Progr .
besondere Anfangszeiten : Werktags : 14.15, 17.00; 20.00
Uhr . Vorverkauf Täglich von 10— 12 Uhr .

Skala ln Khe .-Durlach , Ruf 180. Heute letztmals : 15.00 , 17.t |5
und 20.15 der deutsche Film „ Bravo kleiner Thomas " mit
E. Aulinger u . a . Ab morgen „ Die Frau gehört mir " .
Vorst - Wo . : 15, 1745 u . 20 .15. So . : 13.30 , 15.45 , 18 u . 20 .15 U .

Außererd . Mitgliederversammlung d. Verkehrsvereins e . V . :
Der Stadtr . hat besehl ., daß d . Verkenrsverein s . TäUgkeit
wied . aufn . Zu dies . Zweck w - e «ne außerord . Mitgl .-Vers .
a . Freit . ,. 11. 4. , 19 U . in d . Gastst . ,z . Kloslerbräu " einher .

Großer Tanzabend am Freitag , den 11. April 1947, abends
7 Uhr , in der Festhalle Durlach . Es wirken mit : Tanz¬
orchester Emil Pomberg vom amerik . Club der 385 . M .P .,
Mitgl . des Balletts vom Staatstheater Khe . , Fritz Fetzner ,
Tenor , Emmi Mörschel , Sopran . Durch Tanz und Unterhal¬
tung helfen wir der Karlsruher Notgemeinschaft . Saal¬
eröffnung 18.30 Uhr . Eintrittspreis ? RM . Nach Schluß der '
Veranstaltung (11 Uhr ) StrißenMhnverb . narb Karlsruhe .

Neues Theater (Festhalle Durlach )
Die tUr Freitag , den 11. 4. 47 vorgesehene Aufführung der

Operette .„ Gasparone "
^ zugleich Sondermiete für Kriegs¬

beschädigte , Sbud . und Schüler , Serien K S la, * K S. Ib ,
K S Ic mit freiem Verkauf , wird auf Donnerstag , den
10* April 1947, verlegt » Bag . : 19.30 Uhi »

' Circus Franz Althoff , Karlsruhe , Platz an der Markthalle .
Täglich 15 und 19 Uhr „ Wunderland der Circuswelt " .
Das einmalige Sensationsprogramm mit Löwen , Bären
Elefanten und herrlichen Pferden . Artistik von Weltruf .
Nachmittags volles Progranyn . Tierschau täglich ab 9 .30
durchgehend . Circuskassen täglich ab 9.30 Uhr durch¬
gehend . Telefon 30 u . 31 . Freitag , 11. April , nachm . 15 Uhr
Große Fest -Sondervorstellung zu Gunsten d . Wiederauf¬
baufonds der Stadt Karlsruhe . Gesamtertrag d . Vorstellg .' ohne jeden Abzug wird dem Wiederaufbaufonds zugeführt .

\ Konzertdirektion Hans Müller
Wiederholung : Literarisch -satirisches Kabarett „ Der Spiegel “

am Sonntag , den 13. 4. ln den Palast -Lichtspielen . Ma¬
tinee . Beginn : 10.30 Uhr . Gesamtleituug : Heinz Werner Fe¬
lix . Mitwirkende : Tori Weidner , Ursula Reinfurth , Ruth
Gebhardt , Grit Bergh , Winfried Müller , Herbert Oberst ,

I Egon Wächter , Rolf Schickle u . Heinz Werner Felix . Kart .
; zu 2.20, 4.40 u . 5.50 RM (inkl . Notgem .) . Vorverk . i . Pali .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Rudolf Gonszar , der 1. Bariton der städt . Bühnen Frankfurt

j a. M . singt Sonntag, 13. April, 19.30, im Munzsaal Lieder
| v . Schubert , Schumann , Mendelssohn und Hugo Wolf .

Arien von Gounod (Valentins Gebet ) . Verdi (Szene a .
1 Macbeth ) , Offenbach (Spiegel -Arie a . Hoffmanns Erzäh¬

lungen ) , Thomas (Trinklied a . Hamlet ). Am Flügel : Otto
A . Graf aus Frankfurt . Karten von 3.30 bis 5-50 bei Kurt
Neufeldt , A . Gräff , Germania -Kiosk . Ara Konzert -Sonntag
nur ab 19 Uhr beim Saaleingang , Waldstraße 79.

Elisabeth Stteler , ehern . Mitglied des Bad . Staatstheaters i
spricht Montag , 14. April , 19.30 Uhr , im Munzsaal „ Zeit¬
genössische Dichtungen ' . Die Rhem -Neckar -Zeitung sehr ,
am 26. 3. 47 u . a . : „ Man trennte sich von . Elisabeth
Stielers durchgereiftem Stimmklang , überwallt von dem
Wunsche , die Künstlerin nicht nur bald wieder , sondern
sie regelmäßig zeitgenössische Dichtung sprechen zu hö¬
ren/ - _ Karten von 2.20 bis 4.40 bei Kurt Neufeldt , ,
A . Gräff , Germania -Kiosk und an der Abendkasse .

Zum Besten der zerstörten Goethe -Häuser in Frankfurt und ,
Weimar spielt Friedrich Karl Graf von Geßler (Bayreuth ) I
Dienstag , 15. April , 19.30 Uhr , tm Bontfatlu &saal . Klavier¬
werke von Brahms , anläßlich des 50 . Todestages . KarteiA
von 6.60 bis 3 .30 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 . A . Gräff ,
Kaiserstr . 201, Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse .

Amtlich« Bekanntmachungen

Die Zivilkammern des Landgerichts Karlsruhe haben ihre
Dienstrairfne von der Hoffstr . Nr . 10 nach der Stefanien -
Straße Nr . 1 verlegt . Karlsruhe , den 3. April 1947. Der
Landgerichtspräsident .

Das Finanzministerium Württemberg -Baden gibt bekannt :
Nach Mitteilung des Hq . Stuttgart Area Engineer Hq .
& Hq Det . 551 Comp . Gr . (Engr .) APO 154 U .S. Army
sollen alle Bauleistungen (Baudurchführung und Material¬
lieferung ) , die bisher im ' Auftrag der amerikanischen Be¬
satzungsmacht in Württemberg -Baden durchgefühlt , aber
noch nicht berechnet oder bezahlt wurden , sofort erfaßt
und in Rechnung gestellt werden . Für die Weiterbehand¬
lung dieser Rechnungen ist ein vereinfachtes Verfahren
angeordnet worden . Voraussetzung hierfür ist jedoch ,
daß die Rechnungen bis spätestens 15. 4. beim Area En¬
gineer . Stuttgart -Vaihingen . Kurmärker -Kaserae , einge¬
reicht sind . Weitere Auskünfte erteilen die bezirklich zu .
ständigen Besatzungskostenämter .

Anordnung über die umsatzsteuerliche Behandlung der
Lieferung von Tabakwaren vom 18. März 1947 Nr . 1198.
Durch df 8 Anordnung vom 11. Juli 1946 Nr . 3272 (Amts¬
blatt der Landesverwallung Baden 1946 Sp . 349/350 ) ist
^ ugelassen worden , daß beim Umsatz von Tabakwaren
die Tabaksteuer für die Berechnung der Umsatzsteuer
außer Ansatz bleibt , wenn die Tabaksteuer den Abneh¬
mern gesondert in Rechnung gestellt wird . Bei der Be¬
rechnung der Ausglelchsteuer war die Tabaksteuer nicht
in Ansatz zu bringen . Diese Anordnung wird mit Rück¬
sicht auf die Ermäßigung der Tabaksteuer durch das
Kontrollratsgesetz Nr . 41 aufgehoben Für Tabakwaren , die
nach dem Kontrollratgesetz Nr . 41 versteuert sind und

. nach dem 31. Dezembei 1946 umgesetzt werden , ist daher
die Umsatzsteuer vom vollen Verkaufspreis , also mit
Einschluß der Tabaksteuer , zu entrechten . Desgleichen ist
bei der Berechnung der Ausgleichssteuer die Tabaksteuer
wieder zu berücksichtigen . Bei dem Verkauf von Tabak -

wajen , die 'nach dem Kontrollratgesetz Nr . 26 versteuert
sind verbleibt es bei dei m der Anordnung vom 11. Juli
1946 (s . oben ) getroffenen Regelung . Aus der Tabaksteuer
auf Zigarettenpapier , aus dei ^ Materialsteuer und der
Tabakersatzsteuer war schon bisher die Umsatzsteuer in
Ansatz au bnng . Diese Regel , eri . dch . die «big . Be¬
stimm . keine Änderung . Landosbezirksdirektor d . Finanzen .

Frl . Suse Sophie Modrze , Krankenschwester in Frankfurt
a . M „ hat beantragt , die verschollene Frau Amalle
Modrze geh . Seeligmann , geb . am 25. 2. 1878 in Karls¬
ruhe , zul . wohnh . in Khe Moltkestr . 21, für tot zu er¬
klären . Die Genannte wird aufgefordert , sich spätestens
im Aufgebotstermin am Dienstag , 3 - Juni 1947 , vorm .
9 Uhr , vor dem Amtsgericht hier , 3 . Stock , Zimmer 256
Zu melden , widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird .
Alle , die Auskunft über Leben oder Tod der Verschol¬
lenen geben .können , werden aufgefordert , dies spätestens
im Aufgebotstermin dem Gericht anzuzeigen . Karlsruhe .
27. März 1947. Amtsgericht AL

Verloren / GefuriteiT
Gold . Armband , m . 7 Lapis -

| lazuli . 6 . 4. verL Belohn .
Schenk , Hirschst .48 , T . 2162 .

Gold . D.-Armb .-Uhr 8.4. Hst .
| Untermühlst . vl . . S . ho . BL
| Arheit , Tel . Durlach 800.’
H .-Sport -Uhr 2. 4. Schloß *

platz —Marktpl . od . L. 3 vl .
G . Bel . Stredkfuß , Kais .st .39.

Geldbeutel 1. 4. Waldstraße
verloren . Gute Belohnung .
Fuiidbüro , Baumeisterstr . 8 .' Hell . D.-Geldbeutel , mit Inh . ,
5 . 4. , vorm . , verlor . Nufer ,
Weltzienslir . 42 , Tel . % 083.

Brieftasche m . Lebensmittelk .
u . a . Gründ . WMF Herr .-
str . a-bh . gek . Gl . Belohn .
Waibel . Heckenweg 41.

Bezugschein f. Komm .-Anzug
verloren . Gute Belohnung .
Mühl , Adlerstraße 3.

Schlüsselbund verl . Belohng .
Richter , Gerwigstr . 22.

Br . H .-Hdsch . 8. 4 . zw . Wald -
| u . Herr .st . vl . Bl . Dobmeicr ,

Brahmsstr . 18, Telefon 8334 .
Br . Wildledergürtel , m . gelb .

Schließe 31 . 3. verl . Bel .
Schucker , Grillpar ^erstr . 7 .

Motorrad - Zulass . WB 36-968
verl . Belohn . Waklecker ,

: Dragonerstraße 9 .
Pol . Kennzeichen WB 56241

i OWenburg —Pforzheim verl .'■ Hr . Mohr , Khe .^ Sofiens *.87
Auto -Nr .-Sch . WB 56982 ver¬

lor . Bel . Fritz Scheuble ,
Durlack . Blumentorstr .

Drahthaarfox , „ Hexe ”
, schw .-

br .p entlaufen . Herzog ,
Khe . Roonstraße ntß .

Rauhhaar - Dackel ,̂ Mobbi "
entl . Wjederfcringer 500 RM
Belohn . Telef . Khe , 7275 .

Wß . Zwergspitz entl . , g . Bel .
Hölzer , Rinth .. Hptstr . 20.

Schnauzer , Rüde (Barle ) , hell ,
3 . 4 . entlauf . Bel . Kirchen *
baiuer , Fabrikstraße 9 .

Gldb . u . bl . Strckh . 7.4.Messe
gf . Schreyeck , Augustast . 18.

Autoersatzrad , Karfr . , Stutt¬
garter Str . gefund . Weber
Khe . , Wolfaitsweiererst 5 .

Stellen * Angebote
Vorher Arbeitsamt tragen )

Der Südwestfunk sucht für
Zen *r . B.-Baden . in leit . ,
verantw . Dstell . : i ) 1 Abt .-
Leiter Ij ^ Liz .- u . Honorar¬
wesen (mögl . 'vertr . m . Ur¬
heberrech t&-Li-zenz -Fragen u .
Abrechn .) . Jurist bevorz . ,
jed . nicht Bed . 2) 1 Abt .-
Leiter f . Verw - . Organ .- ,
Wohn . -, Soz .- u . Rechts -
Fragen . Auch hierf . Jurist
bevorz . 3) 1 Abteilungslei¬
ter f . d . Finanzabtlg . , ver¬
traut mit all . Finanzdlsp . ,
bilanzsi . u . gew . 4) 1 jüng .
Herr f . d . Sekretariat der
Gen .-Direkt , m . all . f . ein .
solch . Post . notw . Eigen¬
schaften u . Kenntn . , sowie
geist . u . kult . Interessen
(Beherrschung der französ .
Spr . erw . , jedoch ni . Bed .) .
Ferner : 5) 1 Statistiker z .
Führ , der Zentral -Statistik
mögl . m . .Nachw . betriebs -
wirtsch . Kenntn . u . Erfolge ,
6) 1 versiert . Einkäufer mit
techn . Kenntn . u . mögl .
eig . Wagen . Bewerb ., die
auf d . obig . Geb . bei . tät .
waren , char . einwandfr . u .
pol . ni . bei . sind , richten
handgeschr . Bew . m . kurz .
Lebensl . , Lichtb . , Zeugnis -
abschr . , Geh .-Anspr .. Fam .-
Stand u . früh . Eintr .-Termin
an d . Personal -Abt . d . Süd¬
westfunk , Baden -Baden .

, Ing .-Konstrukteur und techn .
i Zeichner f . Baumaschinen
; ges . 6157 an BNN .
Jg . Kontorist aus der Eisen *

warenbr . ges . Post , eignet
sich a . f . Bewerber , d . aus
d . Kleinh » in Großh . übertr .

1 w . E3 (Lbslf . u . Geh .-Anspr .)1 a. Leo Ross , Khe . , Karls *. 21
Stenotypisten , mögl . m . kfm .

Kenntn . . sof . f. Rundfunk¬
fabrik ges . Ausfuhr ! . Ü3
ü . 6122 an BNN . 1

Kaufm . geb . Kraft z . Über¬
nahme d . Vertr . v . Berufs¬
organ . ges . Büro o . gaeign .
Raum , f . Publikumsverkehr
erfordl . , mögl . Stadtmitte .
Schreibmaschine erwünscht ,
aber nicht Beding . 21 2800
an BNN Durlach .

Fitialbetriebsleiter f . Land -
1 gemeinde in Dauerst , ges .

Alt . erfahr . Herr bevorzugt .
Beding . Wohnungstausch m .
Khe . , 2 Zimmer u . Küche .
21 u . 2799 an BNN Durlach .

Einkaulsvertreter m ., Prov . u .
Fix . v , Glas - , Porzellan u .
Haushaltart .-Großhdlg . ges .
S ) unter 6158 an BNN .

Vertreter , haupt - u . neben «
berufl . a . all . Plätzen von
gut eingef . Krankenkasse
sofort gesucht . 12 unter
6515 an BNN .

Vertreter f . Khe . , Dur ). , Brei ,
ten u . Pfh . $of - ges . Rede -
gew . Herr . (a . Kriegsvers .) ,
die in d . Lage s, , Priv . ra .
Erff. z . bes . , sehr . u . 6125BNN

Reisender , tücht . , erf . bran -
chekund . . f . Lebensmitiel -
gr 'hdl . sof . gs . 2 6473 BNN

Schrift !. Mitarbeiterfinnen ) .
nebenberufl . , für interess .
Tätigk . ges . 2 unt . A 1512
an „ HANEX " Hamburg 36 ,

Arbeiter , Angestellte u . Frei¬
berufler könn . uns im Auf¬
bau helfen u . bedeut . Ne -
benverd . erzielen . Wenn
Sie uns schreiben , werden '
wir Ihnen Ihre Portoausla -
gen verg . 2 G 236 an
Deutsche Anzeig .-G .m .b .H . ,
Frankfurt/M . , Zeppfelinall . 51

Holzbildhauer , der figürl . ar¬
beiten k . , gesucht . Weber ,
Grötz ’ngen , i . Wasserfall .

Entwurfskünstler u . Modelleur ^
von antiken Silberwaren u .

; Bijouterie von Si^berwaren -
1 fabrik gesucht . Nur Bewer -
I - ber mit reichen Erfahrung .
I und erstkl . Ref . schreiben u .
i S .C . 3519 an WEFRA Wer .
; beges . Frankfurt/M . , Stiftst . 2
Retuscheure in Heimafb . sof .

: gesucht 2 6127 an BNN .
Goldarbeiter , unabhäng ., mit

Meisterprfg .. m . all . Fach -
| arb . vertr . , sof . nach Hei -
: delberg i . Dauerstellg . ges .
j Wohng . w . zuges . Sehr gt,
i Bezablg . 2 203 an AZ -Ann .. ■
i Exp . , Heddeibg/ , Hptst . 65.
!Küchenchef , Koch öd . Köchin ,! Kaffeeköch . , Küchenbeschlie .

ßerin , Geschirrspülerin zu
Maschine . Kupferputzer Hs .-
Küchenmärtchen , Anfänge¬
rin f . "Büfett . Kellner , Ser -

* vierfräulein , Servierlehrmäd¬
chen , Zimmermädch . , Nacht¬
portier , Hoteldiener . Page ,
Maschinenwäscherin evtl .
2—3 Tage wochentl . auf ca .

i Juni ges Nur schriftl . 2
j mit Zeugnisabschriften an
! Schloß -Hotel , Karlsruhe . .
2 jüng . Kontoristinnen mit

Buchh .-Kenntn ., Steno und
Sehreibm .. evtl . 1 Anfang .,

j sof . ges . 2 k 6535 an BNN .'
Gew . Stenotypistin (k . Anfän -

i gerin ) in Bruchs . Fabrikbüro
j ges . 2 BU 235 an Bruch -
I ealer Anz .-Büro , Kaiserstr . 6.

1Fräulein m , gut . Umg .-Form .
als Helferin in moderne ,
dentistische Praxis gesucht
2 K 001 K BNN .

Hausgehilfin (Ostflüchtl . an -
gen ) , saub u . ehrl . . in an -
gen . Dauerst . , bei gut . Be -
handl . u . Bez . ges . Unterk ,
vorh . 2 5517- BNN Pfh .

Hausgehilfin mögl . sof . ges .
(Lbsrn .-Gesch .) 2 6112 BNN .

Küchenhilfe für Gasthaus sof .
gesucht . Kost u . Wphnung
im Hause . Zuzugsgenehmig .
wird besorgt . 2 6204 BNN .

Saub . perf . Mädchen f . 2-P -
Haush b . gt . Beh . ges . Dr .
Schuberg , H .-Billing -Str . 2.

Zuverl . Mädchen , selbst ., für
Gesch .-Hsh . sof . o . sp . ges .
Saftio , Khe . , Sofi -enstr . 204.

Jg . Mädchen f . Gastwirtsch .
u . Haush . (Land ) gesucht .
2 6194 BNN .

‘

Jg . Mädchen , saub . , zjuverl .
halb - od . ganzt . , b7 gut .
Verpfl . ges . Schlafgel . vh .
Peter , Khe . , Steubenstr . 7.

Jg . ehrl , Mädchen f . kL Ge -
schäftshaush . u . z . Mithilfe
im Gesch . tagsüber sofort
gesucht . 2 6172 an BNN .

Mädchen für Haushalt ge¬
sucht . Metzgerei Roller ,
Karlsruhe , Yorckstraße 34 .

Halbtagsmädchen , ehrl ., fleiß . ,
saub -, i . Idw . Haush . n . f .
Hausarb . b . frei . Kost mögl .
sofort gesiicht . Vorst , werk ,
tags 18.30 bis 20 Uhr . Dur¬
lach Pfinztalstraße 26.

Alt . aileinst . Frau zu älterem
Ehepaar sofort g# s . Wohn -
möglichk . vorh . Machauer ,
Khe ., Morgenstraße 41 .

Zuverl . Frau zur Betreu , m.
Kinder einige Tage irn Mo .
ges . Gt . Bez . 2 6526 BNN .

Putzfrau bei sehr gut . Bez .
ges . Arbeitszeit tägl . von
6,00 bis 10.00 Uhr . 2 unt .
K 2494 K an BNN .

Stellen • Gesuch «
Vorher Arbeitsamt fragen )

Kfm . , 47 J . , Schles . . 17j . Tät .
in Elektr . Werk . Forstamts -
Rentm . , 3 J . Wehrm .-Kant .-
Vw . ,. zul . Buchh . i . Kurbetr . ,

I s . St
*
. Rischke , Spielberg 17.

Kaufmann , 39 J . . kriegsv .^ s *
' leichte Arb 2 6168 BNN .
Kaufmann , zielbew . , erstkl .

i Korresp . , m . viels . Erf . vl.
[ s . gt . techn . Kennt ., langj .
j i . Itd . Pos. , su . Wirk .-Kr. i .
i Hand. od . Ind . Büro und
i Schr .-Ma . vh . 2 6531 BNN.
Kaufm . m . Erfahr , u . Org .-Ta .

i lent , su . Beschäft . in Büro ,
LagerveTwalt . usw . Polit .
unbel . 2 6203 BNN .

Diplom -Physiker “) in Labor . ,
Prüffeld u . Betrieb d . Hoch -

I frequenz u . Elektrotechnik
| erf . , zuletzt als Betriebslei .

ter tat . gewes . , sucht pass .
! Wirkungskreis . 2 T 1616 an
j Anal .-Exp . Carl GableT G.m .
j b . H . , FrankfurriM.. Stein¬

weg 9.
Jg . Bautechniker , alleinsteh .,

m . Büro - u . Baupraxij », su -
Stelle in Architektenbüro .
2 2232 an BNN Bruchsal .

Elektrotechniker . 29 J . , sucht
Stell . als Betriebsmonteur

I oder für Montage . 2 u .
6160 an BNN .

Baustoff -Fachmann (Archit .) .
i su . entspr . Tätigkeit . 2 u .
! 6170 an BNN .
Fernmelde - u . Schwachstrom¬

monteur . zül . Werktechnik -,
% Spez . in Telef .- u . Lautspr ..

Anl . , sow . in sämtl . KabeU
garnit . , pol . unbel . , sucht

i Stell . , a . liebst , in gr . Inst .
I m. Hausanl . z . Betr . , Instds .

u . Neubauten . 2 6149 BNN .

IWerkmeister , Maschinen -
I meister , 50 J ., firm im Ma .' sthinenbau , Elektr ., Heizg .

Gas , Wasser , Bauwesen , su .
Wirkungskreis , evtl . Betei¬
ligung . Werkzeug vorhan¬
den . 2 6542 BNN .

Kfz .-Ingenieur m. gt . theor .
u . prakt . Kenntn . (gel . Kfz «.r Handw . , pol . unbel .) sucht

I geeig . Besch . 2 6126 BNN .
Kfz -Handwerker mit Führer -

, schein 1 u . 2. sucht Stelle
als Kraftfahrer . 2 unter
6041 an BNN .

Kraftfahrer , zuverl . u . tücht . ,
Führersch . I u . II , su . St . -
f . Nah - u . Fernverk . Vertr .

> mit Rep . 2 6161 an BNN .
Kraftfahrer m . langjahf . Er¬

fahr . su . Stell , als PKW - o .
LKW -Fahrer . Führersch . Kl .
I II , III . 2 6115 an BNN *

Kraftfahrer sj Stelle im Nah -
u . , Fernve « ehr . Führersch .
1 u . II . S 6507 an BNN .

Langjähr . Kraftfahrer m . F .-
Schein Kl . I , II , III su . St .

| als Fernfahrer od . LKW -
Fahrer . 2 6530 an BNN .

Erf . Fernfahrer , langj . Prax . ,
su - St . im Fernverkehr od .

i auf Omnibus . 2 unter 6132
1 an BNN .

Wagnermeister 4 mit all . ein -
schläg . Arb . vertraut , sucht
Wfrkungskr . (evtl . Über¬
nahme ein . Gesch .) . Masch .' u Holz vorh . 6532 BNN .

Umschulung a . Pferdemetzger
(od . Rind -Metzg .) i . Stadt o .
Land ges ., 41 J . , oh . Anhg .

i K . m . Pfd . umg . 2 6536 BNN
Alt . zuverl . Wachmann sucht

Stelle f. Tag oder Nacht .
2 unter 6174 an BNN .

Landw , u . kfm . gesch . Kraft ,
47 Ä , su . Stelle , auch als
Hflfsarb . 2 6019 BNN .

Schreiner -Lehrstelle von 15j .
, Jungen sof . ges . Wörner ,

Karlsr . , Werderstr , 3.
Kontoristin , perf . , mit eig .

{ Masch ., su . Halbtagsp . od .
! Heimarb . 2 6528 an BNN .
Verkäuferin der Lebensmittel -

br ., 1. Kraft , langj . Leiterin ,
VolJkdufro . , beste Ref . , su .
Wrkgskr . 2 6116 an BNN .

Jg . Mädchen sucht Stelle als
Verkäuferin . Kenntn . vor -

j handen . 2 6167 an BNN .
; Stelle als Vpothekenhelferin
i von Frl . n . jahrel . Piax .
| ges . 2 5499 BNN Pforzh .

Hausdame (Sekr .) , gepr . Wiri -
schaftsleit . , 40 J . Flüchti .
(Südd .) , 2 Kinder (4 u . 12
J .) , zuverl ., arbeitsftr . , langj .
Erf . in all . Büroarb .. tücht .
in Haus u . Küche , Sucht
Stell , i . Heim , Sanatorium
od . frauenl . Haush . Beding . :

! Mitaufn . 4j . Mädchens . 2
| AA 796 an Südwest Wer -
' bung . Mannheim , P 1, 8-9.

Tücht . Geschäftsfräu , Witwe
I sucht Filiale (gl . welcher
j Branche) . Kaution vorh. 2
i u . M 209 ARE -Stutz -Ettlin -

gen , Schließfach 62.
Haushälterin , alt ., tücht . , su .

Stelle bei alleinst . Herrn ,
auch Geschäfts -Haushalt . 2

. 6543 an BNN .
Alt . alleinsteh . Frau sucht St .

als Haushälterin b . älterem
Herrn , auch ohne Entgelt .
2 unter 6059 an BNN .

Jg . Frau sucht Stelle z . Mit¬
hilfe in Geschäft u . Haush .
mit Schlafgelegenheit . 2 u .
6550 an BNN .

Frau 35 J ., m . 7j , Buben , su .
Stelle in frauenl . Haushalt ,' evtl . kath . Pfarrhaus . 2
u . 2797 an BNN Durlach .

Frau sucht Stellg . in gutem
Haushalt . 2 6527 an BNN .

Werbung
Sie erh . erstkl . Steppdecken ,

Kindersteppdecken , Kinder¬
wagensteppdeck . u . Kaffee
wärmer , wenn Sie mir den
Bezugstoff eins . Füllung u .
Nähmaterial wird gestellt .
Antr . an K. Niemann , Dur¬
lach , Neuensteinstraße 3.

Hch . Schlenker , Fuhrunterneh -
mung , Weingarten , Burg¬
straße 76 : Ab 2. 4. 47 bin
ich unter Telefon Weingar¬
ten Nr . 119 zu erreichen .

Kugellager ) Gegenseit . Aus¬
tausch - u . Ankauf ! Sendet
Vorrats , und Bedarfsliste .
F . Findling , Ettlingen ,
Lechleitersträße 1.

BODANÖL Fußbodenöl -Aus¬
tauschstoff , gelbl . . gemch -L ,
holzschütz . u . «taubbindend .
Bei Einsend . v . Kannen u .
Fässern an unser Werk
Crailsheim/Wttb . sof . liefb .
Kleinverbr ’pr . je kg 0 .65 M .
Chem . Fabrik Vogelmann
o .H .G . , Heilbronn a . N .

Malzflocken -Brei , süß dhne
Zucker ) 6 gehäufte Eßl -
Malzflocken , 1 Tasse Ma¬
germilch . Bei maß . Feuer
ankoch . , üb . Nacht ziehen
lassen . ‘Morgen « dick . Brei
m . etw . Magermilch odeT
angerührt . Trocken -Mager -
milth verdünnen , kochen u .
steh , lasseniy Der Brei sät¬
tigt , schmeckt kernig , ist
süß u . wird von groß und
klein gern gegessen . In all .
einschläg . Geschäften geg .
Nährm .-Marken zu haben .

Frühjahrsmodelle 19471 Nur
an d . Schneider -Handwerk
liefere ich sof . d . neuesten ,
handkoloriert . Frühjahrsmo¬
delle f. Kleider MäntelKo -
stüme . W . Sckerl - Mode¬
journale . (17a) Weinheim
(Bergstraße ) .

Schönheitspflege d . briefl . Be¬
rat . m . bald siehtb . Erfolg .
Teilnehmerz , begrenzt . An -
meldegeb . 10 RM . PS -lConto
München 43 906. Programm
dch . M . Willy Schneider ,

. Kulmbaclj R 10, Postfach .
Erstkl . flüss . Kaltleim für die

Holzindustrie u . zur Herst ,
v . Lei .ufferben usw . bestens
verwendbar , Lieferungen a .
in Kesselwag . Gebr . Probst
chem .-techn . Erzeugnisse ,
(20b) Gr .-Rhüden a . Harz -
Kolonie 206:

Vollautomat . Kühlschränke , 60
u . 80 1, lieferbar ab Werk
Hamburg gg . DringÜchkeits -
beschein . Werkvertr . Heinz
Palm , Hamburg 24, Grau¬
mannsweg 19.

Damenschneiderinnen 1 Lyon
Modenhefte , i*. Moden¬
schau sind wied . lieferbar .
Geb . Sie bitte Ihre Bestell . ,
alsb . auf . Vers . erf . nach
Eing . d . Auftr . d . Reibe
nach . Preis d . Modenschau
RM 2.50 einschließl . Porto .

'

(SchmUmust . 7 . all . Modell ,
erh .) . Lyon -Verkaufsstelle
W . Widimann , Karlsruhe ,
Hirschstraße 18.

40 Rezepte „ Mdt wen . FleLsch “
10 sparsamste Backrezepte ,
10 wichtige Fett -Sparwinke, !
10 Knödel -Rezepte mit 10 :
Soßen , 10 brauchb . Klein¬
gebäck -Rezepte . 10 neue
Kartoffel -Rezepte , 10 neuer -
probte Kuchen -Rezepte , : 10
Rez . „Backen oh . Zucker “
erhalt . Sie geg . Einsendg .
von Freiumschlag u . 2 RM
f. jew . 10 Rezepte durch j
Versuchsküche Buchenau 108 I
Zwieeed/Bayer . Wald (13b)J

Streichfert . wischfeste Decken ,
u . Wandfarben all . Tönun¬
gen unt . Verwend . feinster
Pigmente kurzfr . in Käufers
Gebinden lieferb . DesgL
konzenlr ., neller Binder L
Innenanstrich auf Tapete ,
Holz u . Putz . Leehfässer
geg . Pfand u . Miete . Aug.
Johanns , Lacke u . Farben .
22a Wuppertal -Cronenberg ,
Hauptstraße 77 .

Briefl . Rat für Jungerhaltaef ,
Lebensübung , Schönheits - u,
Formenpflege mit Erfolg *-
garantie vom Sonne -Instit .,
(13a) Kulmb ^ ch , U. 10.

Waschblau lief , an . den Ein»
zelhandel . Hannoversches

i liltramarinwk . Laux 81 Van-
bel Naehf . , Hannov .-Lmdeo .

Verschiedenes _
Wttbg .-bad, \ Sand - m. Kles-

1 werk wü . Verb . m. Groß*
baufirmen . 2 6156 BNN -

Neben , od . hauptberufl . Exl*
Stenzmöglichkeit zu vergeh
ben in Form von Teilhaber ,
schaft .einer Auskunftei .
2 an H . H . Berndt , Ham¬
burg , Postfach 261.

<Hotelbesitzer werden berate «,
^ deren Betrieb durch de«

Krieg beschäd . od . zefri .
wurde u . die ihn wieder
instands . u . aufbauen wölb ,
von erfahr . Wirtsch .-Infl»
2 unter 6155 an BNN .

Schreibmasch .-Arbeiten , auch
""

engl . u . frz ., werden an¬
genommen . 2 5961 BNN*

Uebfersetze engl . Post (ausvr.
briefl .) . M . Burkert , Khe .«
Hirschstraße 18, II

W' ohn -, Schlafz . n . Küche »*
möbei in gt . H . zu leihen
ges . 2 6031 an BNN .

pers .- Austausch : 3 Ostfb tu¬
schen von Karlsruhe auf*
Land . 2 2798 BNN Durlach .

Pers .-Tausch (1 P .) . WÄlcb.
Flü . a . Kr . Khe . mö . n . f
Kr . Äugsb ./Bay .? NikhaSL
Bruchhausen , Frdrchstr . 2®-

Tüchtige Schneiderin f - einig ®

Tage ins Haus ges . Tele¬
fon Karlsruhe 4770 .

Tücht . Schneiderin empf - rieh .
Komme infe Haus , a . aU**

wärts . S 6513 an BNN .
Flickerin für großer .

gesucht . R. Grund , Are M
tekt . Khe . , Gartenstr . J-

Waschfrau 14tägig *
Preiß , Khe .

'
, Klosestr .

Saxophon - Gitarrespieler *•

Trompeter v . jugdl . Lieb
Kapelle gesucht . E3 unt
6093 an BNN .

Baupartn . f . W .- u . G -H*-»9*
L. , 5£ 0 qm , g . IS 6104 BN-

Wer webt aus Flicken TeP*

pich ? s 6040 BNN .
Wer fert . einige Wand *chrt «*

u . Möbelstücke in wie « .
hergestellt . Hause an .
unter 6011 an BNN .

Wer fährt Bauschutt «b ?
beitszeit ca . 2 Tage )-
6012 an BNN .

Wer richtet kl . Gem »»«9ar‘

ten ? Dr . Schwartzkopf . » »»••
Maximil .str . 10, Telef . *

Wer repar . gesprung .
decken im Spritzverfahr
Zement vorhanden . El ^ *
6033 an BNN .

Wer schneidet Tabak ^ eUW
schnitt ? 2 6512 BNN . .

Wer gräbt Garten um b « IP*

Bezahlg .? 2 6091 BNN .
Wer fertigt Sommer -Scn

gegen Abgabe von S 0
2 6099 BNN .

Welcher Schreiner furt .
Zimmer (massiv Eichel . ,
terial wird gestellt . ®

>6501 ah BNN .

H *
M»-


	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]

